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Die preußische wahlrechtsosrlage .
^ern

^ ^ ' ^ pril . Das preußische Staatsministerium ist ge =
vCr

1 " ^ Wittag 5 Uhr zu einer Sitzung zusammengetreten , die meh -
C.;c währte . Es befaßte sich mit der Frage , wie sich die Re -
ö Ctt (

"
.
n ' n Falle verhalten werde , daß die Einführung des glei -

ict bei der am Dienstag beginnenden zweiten Lesung die-
5l: i ^ v

' 06c ' m tJrcu 6Hchs« Abgeordnetenhaus abgelehnt werden sollte .
?;

c
.
r
, ' Lokalanzeiger " heute aus zuverlässiger Quelle mitteilt , be-

«ufjy
'
.
' 1

-
' ' tehr die Absicht, gegebenenfalls schon jetzt den Landtag

i^ :n!Üv,
U' Cn

■
UKt)

<
dadurch schwere innerpolitische Kämpfe herauszube -" ' ^ ie Regierung ist vielmehr gewillt , auf anderem Wege dem

^ »dcn ^ lScn , daß sie nach wie vor entschlossen ist , nicht von dein
^ ^aierungsvorlage zu weichen.

^ ^ parlamentarischen Kreisen hört das „Verl . Tagebl .
"

, das; bei
*en5ait =

*
j-
P
-
n " c iun 9 der Wahlrechtsvorlage im preußischen Ab .ieordne -

l>ält di °
' ' ^ sprechung der §§ 1—3 verkündet werden wird . § 1 er »

}"ieu g, - \ — des Wahlrechts , § S die Bedingungen für
fach F 3 , der in der Regierungsvorlage schlicht und ein -" *^ 10 ftt*4 f . ©»im -

fernen ^ ^ Kteuneen
it und § 3 , d
ieber Wähler hat eine Stimme "

, hat sich nach den
„ . -nuffer te - tm - -
?.rundstimme

^>e fi1
"
,, .

D
! ' d" üf ' etl aus die §§ 3 bis 3 c verteilt , von denen der erste

und den Grundsatz des mehrstimmigen Wahlrechts
limmirt "

,
" 0 die folgenden Paragraphen die verschiedenen Zu -«en bestimmen .

?J
^ et « « ti ^ nalliöevftle PrenAentag .

? PtiC fellli ? ' ^ vril . Angesichts der am Dienstag , den ^ 0 .
. un ^ ^ .'L entscheidenden Mette » Lesung der SLahlr - chis-
^ Ulliergl ' Äbgeordnetenhause ist heute hier der n«tio -
75>ldtaq -?f

"
„ H ! *

a ®. r r Haltunq der nationalnöeraleii
W « gleichen Wahlrecht Beschluß fassen soft. ?u-

j> aus tonr,* er* . " "" • O - "" f " 1» , ILlutir Cliua ■:«SI V> - | 0=
t c der LV anwesend . Die nstZsnoMbcralen Miwlie -ittret -j . ^ °S»e-ung , der Vi ^ präsident Dr . ^ riedoo ? >. der Eiäats -
L ? Kra «fe und Uirterstaatssekretär Schi,' je? nahmen

Ii **
% .3cntrafausichuiie5 an den Verhandlung - ,, teil .^ auf ^ ^ gleichen Wahlrechtes , insgesamt etwa 100 . hatten

. RMerungsbank zusantMAiqesetit .
5lnem 5Si „ J - n 't en ^ Dr . «vritdberg eröffnete den Preustcntaa n' "
Sctufen t ê

®
^
s aus die hochdedeutsam - politische Frage , über die

mit
erJ

*ctufen
"
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N 3ei * ^ <cnn der Preu

'
ßentag

'
.iuch

"
i
'
n

"
d !kfer

'
c?n

.̂ tsach. - werden mus,en. so lieg.- das mit an de,'
/ ""ndcr und innere Politik durch v : c -sache Fäden mit .
? r^ die ?„ upif J s' " d und daß mit der längeren Dauer des Krieges

3> !,̂ ^ °l,tischen Fragen des Krieges wieder stärker aus-
w

° ®eba»£ n
'"'

r
ct AHl niemand mit ungeteiltem Herzen erschienen .

Uns -., l „ " ller Vertreter weilten in erster Linie an der Front ." "S von ^ " gleichliches tapferes Heer unter seiner genialen Füh -
^ Zvm m^ ri a Sle 3 freite .

öuicii - »I ? c,! des Prcuhentages wurde Landtagsabgeord -
^ adtv „ ' "̂ >' ZU seinen Stellvertretern Landtagsabgeordneter

'
Otto .

i -!n '
Mm ?n J X Professor Leidig und Justizrat Marwitz gewählt .

C ! iot 4nXro ^ - sckläftsordnungsbemerkung legte Landgerichts -
®eTAr«~ ! r̂f =| of€" Verwahrung dagegen ein . das; der Preu -

Irb. ^ « ch
- faslen könne , du die Partei im Land - festlegen,

fe F .^ .̂ ren Abgeordneten , jetzigen preußi -
p. „ Mon v Schrsfer . an das . sich eine lanxe lebhafte' tischen Ä ' wurde laut ..N . V . L.

" vom nationalliberalen
. "Der mit 419 gegen 127 Stimmen beschlossen :
?nb Ar.d lirfn ? * ?üJ ta$ tet

. öic Einführung des gleichen, gehei-
V tta3c oerinn +

" Wahlrechts tn Preußen , wie es die R ^ isrungs -
n
'e «aUoi .0ml ' ? s eme ernste Notmxndigkeit und erwartet , dcß

der ^ .
' beralen Abgeordneten im preußischen Abgeordneten -

x? 1 Vcr ^ ^ k^ ruirgsvorlage des gleichen Wahlrechts zustimmen,^lbstim^ t̂ag lehnt l -de Verantwortung dafür ab , wenn durch
sol?te ^ Abgeordneten das gleiche Wahlrecht zu Fall

fe e ' bef
a
$ £ l *TL Kotjonainbetttlen im preußischen Abgeordneten -

L°hm°nn . der auch zugleich der Führer'
widerseÄ^ a en ist . die suh der Einführung de- gleichen

? °s°lution n^ !' " klarte , dch er w,e ferne Frnmde sich durch
^ b .

°bschwö ^ n >,
" ^ 7

beirren lassen wurden . Er hatte seinerseits
von ^ . Resolution elwgebracht . von der er die Annahme

utio » kos
"

» i^ . ^r sofort erklärte , daß er trotzdem es seine eigene
$ eut - stimmen werde .

r
^ tbetiertoertreter beim Reichskanzler .

P ^ ibt ; t
CI in

.' 27 • April . Die „ Nordd . Allg -em . Ztg ."«Na» - ' ,
eT Reichskanzler empfing , entsprechend einer schonöefu>

-' ^ icysic ^ j
o f9ei»et jf

e
i ^ ." Abfich -t , heute eine Anzahl Vertreter der Slrbei -

des ^? ?^ eic aller Richtungen im Beisein des Staatssekre -
^ ^!prache

'
^ ' rtscliaftsamtes . um ihnen Gelegenheit zu einer

!i ta Sen j „ -
l ' r die die deutsche Arbeiterschaft berührenden

Richtungen im Beisein des Staatsfekre -

>. »en - u ^ kcuj . |u/c <in )-eiTex | (9U| t oeruyrenscn
•'"-itci, l0

®.
'e" - Es waren vertreten die christlichen Eewerl -

^ - » atio, . » ' panische Berufsocreinigung . die Wirtschaft -
>

v
; e « 9, , " " lc UrSeiterbewegung . der Verband der katho .

Gliche » . . " ervcreine , die freien Eew - rkschaften und die
». Die erkschaftsvereine .

° >terve . t
'

^7 ' Mittag " erfährt über den Empfang der
, ! Tie »ViLv £ .

eim Reichskanzler noch folgende Einzelheiten :
J ' 5 9toh cn . wiesen darauf hin , daß die Gefahr
t̂ ^halten „ Weites nicht bestehe und daß die Arbeiterschaft
vn Gerüchte, die anders lauteten , hätten in

>Lf
U>eöun 0 keine Bedeutung . Sehr erwünschk sei

Ctbti » eo« n
° ° n ^ en Elitär - und Zivilbehörden der Ar -

echx »» ng grögeres Verständnis entgegengebracht

^ °n?l^ ? ^ ^ " ge damit ging die Unterhaltung mit
>d Arbeiteschwebenden inncrpolitischen Fragen über.

die betonten , es würde sehr bedenklich sein ,
tu * werden

^
„ chtsvorlage im preuhischen Landtage abge -

it »^ " 9 ah s . ? ur ^ c- Darauf gab der Reichskanzler die Er -
bot der s

'
.
nit öcr Wahlrechtsoorlag : st che und falle

tl nach ^ ai l « s ihm noch vo ? wenigen Tagen gesaqt habe ,
Ä foSJ ®01

.
° n seiner Botschaft festhalte . Der

'
Reichs -

° uf .
' " zbt

^ er Nkitteilung hinzu , er gebe die Hoffnung
w^ den - Regierungsvorlage vom Landtage angenom -

wurde . Sodann wurden kurz die Ernährungs -

fragen besprochen und seitens der Ar ^ itcrsühver gesagt
Arbeiterschaft Wisse, daß durch Streik kei »e Ra ^Lnuzzmirts
herangeschasst werden können. Um so wertvoller ünd wichtiger
sei ^

'

kürzt
keitcn unser. , „ , laus der Ukraine sich bessern werde . Die gesamte Unterhaltung J
des Kanzlers mit den einzelnen empfangenen Gruppen tauei '

etwa je 20 Minuten .

lil -18 . Telefon : Redaktion Nr . 300. 34 . Jahrgang .
iE2i5 ^ 5Ei ;i5 £5ä

d >c 3 f.cnfccs Beispiel : Eiii deutscher Unteroffizier wurde von seinen Ka

zerangeschasft werden können. Um so wertvoller : :nd wichtiger ^
' . .. ^ und

'
schwer

"
veriei daher die Tatsache, daß die B -otrajisa vsr !L ".sig nicht res - \ « KU

'
3 t . Klasse , das cht

ifitjt werde . Man könne doch hoffen , daß trotz aller Ec' -Dierig - . gsschicit wurde , traf den
Seiten unsere LeSensmittelversorgiing durch die Transporte ? Aindenbnr .

mar

Die deutsche Offensive.
Die letzten Kampftage .

— Verlin , 27 . April . Der «eitrige Kampstaq <Freitag ^ in Frank -
reich ist ffekenn^eichnet durch die i'. -'. geheuerlichj . c » Lerluste . die die
Entente je an eine « ! einzigen Schlachttaxe dieses Kriegs erlitten bat .
In Flandern und südlich der Summe haben an 20. April (£nßlü ::bct ,
Australier , Freniose » und Marokkaner ungezählte Tausende verloren .
Die Höhe der Blutovfer übersteigt jede « Begriff . Der Bsrlnst des
wichtinsn Kemmelmassives und der ebenso wichtigen Anschl -is-stellung
in einer Breite von rund !> Kilometer zmana die evglifch - sranzLstsche
Führung , in Flandern a " e verfügbaren l . riifte immer wieder zu ver -
geblichen Angriffen inS Treffen zu werfen .

Von allen Seiten her wurden in aller (5ile frische Truppen in der
Richtung auf den Kcmniel in Marsch gesetzt. Die deutschen weittra -
genden Geschütze faßten diese , tief in Doppelkolonne anmarschierenden
feindlichen Regimenter von den weit überhöhenden Gelände aus mit
dem vernichtenden Fei -er ihrer schwersten Kaliher . Die Reihen ge-
lichtet , die ? ru »nen erschövst und atenmlo ? , so trasen englische und
französische Divisionen nach ihrem Eintreffen ins Gefecht , um sich in
rücksichtslos wiederholten nutzlosen Angriffen zu verbluten . Vcson -
der » schwer liti .' i! dichte versammelte , feindliche Kräfte , die aus der
Linie Siiu 'kn1"

;•:•=! : =£ Ieit zun : Angriff vorbrachen . Auch westlich Dra -
noeter schwaen die deutschen Truppen einen massierten , feindlichen An -
griff zu Die Angriffe , die den aanzen Tag üher andauerten ,und sämtliche v ."-- Wiedereroverung des Kemmelberges galten , wurden
restlos abgewie ' cn .

Auch auf dein Sndteil des flaiidrischen Kampffeldes führte der
Gegner schwere, verlustreiche Angriffe aus dem Walde von Rieppeheraus und auf der Linie Bouvreilufi -Le - Bert -Bzis . In der Gegendvon Givench » ließ der Feind fast 24 Stunden lang seine Stiirmkolonenanrennen . Jeder Pvrst » !! war von starkem Artillerie - und Minenfeuervorbereitet , wurde aber trotzdem restlos abgewiesen .Ein zweites Blutbad bereitete die französische Führung der alsEnteiruppe bekannten marokanischen Divifis » . Südlick der Summe ,wo bereits in den lebten Tage » die Franzosen in vergeblichen Angrif .fen über die .Ratzen gelitten hatten , warfen sie in tiesgegliederten ,dichten Lvellen zahlreiche starke Angriffe gegen die deutschen Stel -kniigeii vor . -i-' ic Kampfe begannen bereits um 3 Uhr vormittags in>-er (wegend südlich von Billers - Bretonneux . Am Sangardwald allein ,viermalige , starke Angriffe abgewiesen . Den ganzen Vormit -

i 'J"C.V rann .en die Franzosen au . Eine große Anzahl französischer^ anr ? liegt zerschossen vor den deutschen Linien ,
mors ; «;

^: aai' c mußten die Franzosen am Nachmittag aber -mals ihre Kräfte zu erneuten , starken Angriffen unter nroken Kräfte -
m ^ Dorf Hangard zusammenfassen . Die wieder -ho . ten lSeriuche , fiter uu,ere Front zu durchbrechen , scheiterten , dankder unerschütterlichen Widerstandskraft der deutschen Infanterie und"" rziigticheit . ltnteritüfeung durch die gesamte Artillerie . Die

k! '
i! Ordere Linie wurde restlos behauptet . Dieser rote Taa "

safen
eUtCr "0^ ®n &' ßen Niederlage der Englander und Frau-

«
° 3IptiI ' ^ icht amtlich .) Die ersten Fruchteder Eroberung des Kemmel -Verges beginnen zu reifen . Die Ena -wndee waren gezwungen, einen weiteren Teil des mit unendlichen-Llutopsern erkauften Schlachtfeldes des vorigen Herbstes preiszu -geben . Bon südlich Langemarck bis zum Kanal Ppern- Eomines stell-ten die ständig vorfühlenden deutschen Patrouillen in den frühenMorgenstunden des 27. April fest, daß der Gegner begann , seineStellungen zu räumen . Sofort drängte die deutsche Infanterie scharfnach und zwang dadurch den Feind zu heftigen , für ihn sehr verlust -reichen Gefechte». St . Julien . Frelenberg . ZiNebeke wurden ge-nomnien , alles Orte, deren Eroberung vor noch nicht einem halbenFahr in ganz England und der ihm verbündeten Welt , als großeSiege gefeiert wurden . Die Südm - stecke des Zillebeker Sees wurde" reicht . Die Deutschen stehen dort nur noch etwa 1Z00Metcrvon der Stadtmauer von Ppern entfernt.

Während dieser Versclgungskämpse stiefj der EeneralstaSsossi -
aier einer Division mit 30 Infanteristen und .einem Husar über denKanal ypern—Comines vor , griff eine englisch« Stellung über ,
raschend an , nahm 120 Engländer gefangen und erbeutete Ig Ma-
schinengewehre . Südlich des Kanals wurden einige Maschinenge -
wehrnester ausgenommen. I », Borgelände des Kemmelmassivs er-
neuerte der Feind seine Angriffe nicht . Nördlich Dranoeter stich ein
bayrisches Regiment nach Abwehr eines feindlichen Angriffes dem
weichenden Gegner aus eigenem Anttiebe nach und nahm im schneid!-
gen Nachtangriff das Dorf Loker und das zähe verteidigte Hospiz
westlich des Lrtes . Das benachbarte thüringische Bataillon schloß
sich selbstständig diesem Slngrlffc an und warf den Feind von den
Höhen südlich Loker herunter . Die beiderseitigen Artillerien waren
sehr tätig . Auch der südliche Teil der belgischen Front wurde von
den Deutschen unter starke Feuerwirkung genommen .

Bei Hangard .
MTV . B̂erlin , 28 . April . ( Nicht amtlich .) Nachdem an? 20.

April die Franzosen bei Hangard und in den neu von den Em -ländern übernonrmenen Frontabschnitt sich in fortgesetzten massier -
ten Angriffen oerblutet haben , ohne die neuen Ltmen zurückdrücken
KU können , war gestern die Gesechtstätigkeit erheblich ruhiger . Nureinmal raffte der erschöpfte und hart mitgenommene Feiich sich zueinem Angriffe auf. aber auch dieses Mal hatte er statt eines Er-
folge? m>? neue Verluste . Das Scheitern fetner vorgestrigen >md
gestr îgen Angriffe , die trotz des Einsatzes der maroNa -i -fchen Divi -
p.ost erfolglos blieben, ist augenfällig. Die deutsche Linie ist un-
verschrt. Zn neuem Kampfe bereit, harrt die Truppe des Befehles.Das Wetter war gestern freundlicher als während der letzten
Defechtstase : trohdem erreichte die Tätigkeit der feindlichen Artil¬lerie gestern im allgemeinen nicht die vorgestrig « 'Stärke . Die Nach -
richt von der Einnahme des Kemmelberges . den auch mancher hart
erprobter Kämpfer an der jetzigen Sommefront aus eigener An -
schauung eon früher kennt , hat Freude und Genugtuung bei den
deutschen Truppen ausgelöst.

Ein deutscher Unteroffizier .
WTB . Berlin . 27 . April sNiSt amtlich ) Wie '

Gegner wehrte und wie tapfer die Unsere, : tii ;r. . . .

| mraaden mit neun Bajoneitsiichm noch lebend aufgesunden . Er
: hatte sich allein ein« Ucbermacht von Franzosen erwehrt , von denen

H t '.' t und schwer verwundet um ihn herumlagen . Das Eiserne
i?m hiersiir voui Divisionskommandeur heraus -

Tapseren nicht mehr am Leben .

gs Dank und Zuversicht .
W ? '

.3 . Der ' !» , 27. April . (Sticht amtlich . ) Von Ecneralseld -
,
'chnll non Hindeiiliurg ist dem Präsidenten des ^ preugischen Ab -

( gesrvncke .ihauscs , Erasen von Schiverin -Löwitz . folgendes Tele -
' .' ramm zugegangen :

. .Dem preusti ' ch . » Abgeordnetenhaus beehr « ich mich, für die
freundlichen » a6 »ü3 ?che bestens Dank zu sagen . Die Erstürmung

! : r> Keif .ncibezge» ist ein neuer Beweis der ungebrochenen An-
und des Cicgeswillcns unserer unvergleichlichen Trup -

p . ??. Die Ai ;erkcnnunc- der Heimat für das Geleistete wird der
. Truppe ein Ansporn sein , dem geliebten Vaterland einen baldigen
i siegreichen Frieden zu erkämpfen.

"

Z ll in T o d c des Freiherrn von R i ch t h o f e n.
— Genf , 29 . STpril . Aus Amiens über die Bestattung d <s

Rittmeisters Freiherrn von NichtHofen stammende Meldungen
besagen , die Leichenschau ergab sechs Spuren von Maschinen -
gsMehrkugeln.

Aus der Gegenseite .

Zpern im deutschen Artilleriefeuer .
TU . Genf , 28 . April . Eine Havasnote meldet die un-

mittelbare Bedrohung Pperns . Der „Temps " meldet von der
Front : ??psrn liegt im Artilleriefeuer . (B . Z .1

— lz»enf, 29 . April . Insvlge stark beunruhigender Sonder -
berichte aus dem belgisck ên

'
Hauptquartier hegt man in

Paris eri?ste Gesorgtlis über den Abschnitt nördlich von
(B . L . -A .)

'

Zum bevorstehenden Fall yperns .
Sch - Genf , 2g . April . (Privattel .) Wie der „Magdeb .

Ztg ." von hier gemeldet wird , berichtet „Echo de Paris " von der
englischen Front : Oestrich von Ppern bereiten wir neue
Stellungen vor . Auch der „Temps " enthält Andeutungen
auf den Fall Pperns , den er aber wegen seiner morali »
schen Wirkzzngen bedciuern würde, (g . K .)

Sch. Rotterdam , 29 . April . (Privattel .) Der „Reuen
Hamb. Ztg ." wird berichtet : „Daily Mail " schrieb am Sonn -
tag : Die Lage an der Hpernfront ist ernst . Unser
Rückzug kann noch einige Tage andauern . Unsere
Lazarette sind aus Ppern fortgeschafft , (g. K.) V

Zum Kampf u in die flandrische Küste . V -

Sch. Rotterdam , 29. April . (Privattel .) Die Lon-
doner „Times " schreiben in ihrer Wochenbetrachtung : Der
K a m p f um die flandrische K ü st e rufen den Eindruck
der Entscheidungsschlacht um die Herrschaft des
A e r in e l k a n a l s und seiner Häfen hervor. Diese Schlacht
könne den ganzen Sommer hindurch andauern . Es gäbe
keine andere Möglichkeit , sie zn beenden , als zu siegen oder zu
unterliegen , (g . K .)

Zwischen Arras und Amiett ».
= Cenf , 28 . April . Der Pariser „Herald " meldet von der

Front : Zwischen Arras und Amiens hat die Kampftätigkeit
an der ganzen Front wieder lebhafter zu werden begonnen .
Wir stehen auch hier vor einem neuen Abschnitt der grohen
feindlichen Offensive . Die Aufopferung unserer ersten Linien
ist groh ." (D . Tgsztg .)

Deutscher Fliegerangriff auf Ealais .
WTB . Bern , 28. April . (Nicht amtlich.) Wie „Petit

Parisien " meldet , hat ein deutsche » Flug,e » ggefchwa .
der in der Nacht vom 2t . zum 22. April trotz heftiger Luft«
abwehr Calais überflogen und eine Anzahl Bom -
ben aus bestimmte Viertel der Stadt abgewor -
fen . Es soll nur beträchtlicher Sachschaden angerichtet worden
sein. Der Angriff dauerte % Stunden .

Die neuen Machtbefugnisse F o chs .
MTV . Bern , 27 . April . (Nicht amtlich .) . Petit Journal " lädt

sich eingehend über die neuen Machtbefugnisse FochS auS . Es erklärt ,
Foch fei absolut Herr über die Führung der militärischen Operationen
an der Westfront . Er gebe alle Befehle und die Armeekom -mandanten
schuldeten ihm strikten Gehorsam . Unter der Oberleitung FochS, die
sich auf alle Zweige der Heeresleitung erstreckt, behalte Beneral Haig
das Kommando über die englische , General Petain über die französische
Armee in Frankreich bei . Die drei Führer arbeiteten in enger Füh -
lungnahme . Die bei der englischen Armee eintreffenden italienischen
Kontingente unterständen gleichfalls der Oberleitung Fachs , der dem¬
nach über die gleichen Vollmachten und Befugnisse verfügt wie Hin -
denburg . > , . » h ,

Trohe Tr uppenzusammenziehungen Fochs .
TU . Genf , 28 . April . Reisende aus Frankreich berichten,

daß die großen amerikanischen Truppenlager in Besan ?on seit
Tagen geräumt sind . General Foch habe alle verfügbaren
Truppen an die gefährdeten Stellen der Front gebracht. Anch
aus ■' . eille rollten Tag und Nacht TruppenzLge an die

> .,nt . (Poss . Ztg .) .
E n g l i s ch e r E r s a tz.

Berlin , 27 . April . Bei Billiers -Bretrnneuz wurden zahl .
>' ' " ' -e der iiii Alter von 17 bis 19 Jahren gefana « ,' " * : t ! e riiiftni » ».: tcn . Sic sagten aus , dah

> i ; i :ic ;
'
; ui i >. dc » sei , während sie 1000 Teil »
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aehmer selbst als Infanterie - Ersatz nach Calais verladen wurden ,
vort trafen sie erst vor 4 Tagen ein .'

Die Entente untersich .
MTB Verlin . 27 . April . (Nicht amtlich .) Das Verhältnis

zwischen Engländern und Franzosen ist infolge ihrer gemeinschaM -

cheit Niederlage am Kemmelberge noch gespannter geworden als es
vorher war . In allen Sammellagern kitten die englischen Ofsizlere
getrennt untergebracht zu werden . Ein englischer Sergeant , kam zu
dem deutschen Lagerkommandanten mit der Bitte . Kränzchen und
Engländer zu trennen , da sonst Schlägereien unvermeidlich seien .
Di « Zahl der bei der Eroberung des Kemmelbergs gemachten Es -
fangenen ist auf weit über 6500 gestiegen . Unter ihnen befinden
sich der Kommadeur des französischen Regiments 41G mit fernen 3
Bataillonskommandeuren und der britische Kommandant der Kein-
melbefestigunige» , ein Pionieroberst mit seinem Generalsiabsoffrzter ,
der soeben seinen Abschnitt an die Franzosen übergeben hatte .

MTB . Berlin , 28 . April . ( Nicht amtlich .) Einwohner aus
Maresmontiers (nordwestlich von Montdidier ) sagen aus , sie M «n
nicht lseflüchtet. da sie ihr Eigentum nicht im Stiche las,en wollten .
Eele .ienhi .-it zum Abtransport habe man ihnen nicht gegeben . Die
EnglLnver haben bei ihrem Rückzüge in der ganzen K-gend geplun -
dert. Einem Nachbarn sei durch englische Soldaten die Taschenuhr
weagenommen worden mit dem Worte : »Souvenir !" Souvenir i« l
überhaupt bei den Engländern das Deckwort für Stehlen und
Plündern .

Die Neutralen .

Schweizer Urteile .
— Bern , 27. April . In Bewertung der letzten Erfolge der Flan -

dernschlacht spricht Stegemann im ..Bund " die Ansicht aus , die Ofsen-

sive werde den Feldzug im Westen bis zum Herbst bestimmen . Die

Lage der Alliierten sei nicht gebessert, sondern durch den Verlost des

Kemmelberges bedeutend verschlechtert worden . Falle Npern , so
breche die Verteidigung des Yserkanals zusammen . Damit schwinde
die Hoffnung , die flandrische Unterseebootsbasis der Deutschen noch
einmal aus der Flanke anzugreifen , und es falle den Deutschen in

Gestalt von Nieuport ein neuer Stützpunkt zu. Foch bleibe nichts
anderes übrig , als die Front allmählich über Poperinghe und Four -

nes in der Richtung auf Dünkirchen zurückzunehmen.

Schwedische Stimmen .
WTB . Stockholm . 27 . April . (Nichtamtlich .) Die letzten deut -

schsn Erfolge an der Westfront werden von der schwedischem Presse
durchaus gewürdigt . So schreibt „ Stockholms Tidningen " :

„Der Verlust des Kemmelberges bedeute für die Engländer einen
überaus ernsten Schlag . Es dürfte für sie unmöglich sein , die hervor -
springende Front östlich von Ppcrn länger zu halten , da die deutsche
Artillerie vom Kemmelberg ihre Stellungen von hinten beschießen
kann . Daß die Deutschen keineswegs zögern , ihren Erfolg zu ver -
vollständigen , sieht man aus der Nachricht, daß ihre Infanterie bis
in das Kemmelbecken vorgestoßen ist . Nach der Eroberung des Kem-
melberas dürfte übrigens der llebergang über den ganzen flandrischen
Höhenriegel bald in die Hände der Deutschen fallen . Die Lage d«r
alliierten Armeen aus der gesamten flandrischen Front ist somit durch
die letzten deutschen Erfolge südwestlich von Ppern in hohem Grade
kritisch geworden .

"

„Dagens N y h e t e r" erklären : „Außer dem wichtigen Ge-
ländeverlust für die Engländer muß man auch mit der psychologischen
Wirkung eines derartigen Mißerfolges besonders in England rechnen.
Noch ist das Spiel nicht abgeschlossen, aber die Meisterzüge , die die
deutsche Heeresleitung gemacht hat , lassen sich schwer parieren ."

„Stockholms Dagblad " bemerkt : „Die beherrschende Lage
des Kemmelbergs erklärt vollauf die zähe Verteidigung der Englän -
der, besonders der ihnen zugeteilten französischen Verstärkungen . Die
Haupteisenbahnverbindung Pperns nach rückwärts ist damit dem
Feuer der deutschen Artillerie ausgesetzt . Dieser Umstand dürfte die
Frage eines englischen Rückzuges von den noch übrigen Teilen ihrer
Stellungen im Vpern -Vogen überaus aktuell machen. Schon jetzt
werden die beiden Endpunkte der in Haighs Bericht angegebenen
Kampffront Vailleul - Hollebeke ernst bedroht. Mit Spannung er-
wartet man daher die strategischen Dispositionen , die General Foch
aus Anlaß des Verlustes der Kemmelhöhen treffen wird ."

Ereignisse zur See .
F r a n z ö s i s ch e T o r p e d o b o o t e beim Angriff auf

Zeebrügge .
<= Bern , 27 . April . Die Pariser Blätter berichten, daß

bei dem englischen Angriff gegen Zeebrügge und Ostende auch
französische Torpedoboote mitgewirkt haben .

Ministerrat der Alliierten .
WTB . Paris , 28 . April . (Nicht amtl .) Meldung der

Agznce Havas . Der Ministerrat der Alliierten beendigte
seine Arbeit . Er traf wichtige Entscheidungen , die das 3 «-
sammenarbeiten der Alliierten enger verknüpfen und ihre
Unternehmungen zur See kräftiger gestalten sollen.

Weitere U-Koot -Grfolge .
WTB . Berlin . 27. April . lAmtlich .j Reue U-Boots -

erfolge au der Westküste Englands :
25 OOO Brnttoregistertonnen .

Ein Dampfe « von mindestens 12 0 0 0 Brt . und ein
großer bewaffneter Dampfer von KvSv Brt . wur -
den ans stark gesicherten Geleit zögen herausgeschos -
s e n. Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Die Sriedensverhandlungen mit Rumänien.
WTB . Bukarest, 28. April . (Nicht amtl .) Staatssekre -

tär Dr . von Kühlmann und der österreichisch -ungarische Mini -
ster des Aeußern Baron Burian sind mit Begleitung heute
früh zu den Friedensverhandlungen in Bukarest eingetroffen .

Aus dem neuen Kuftwnd .

Amnestie zu Ehren Karl Marx .
— Basel , 27 . April . Die „Neue Korrespondenz " gibt eine Mel -

dung des „Temps " wieder , wonach aus maximalistischen Kreisen be-
richtet wird , Lenin beabsichtige , am kommenden 5. Mai aus Anlaß
des lvv . Geburtstages von Karl Marx ein allgemeines Amnestie -
dekret zu erlassen , durch das die Mehrzahl der Gefangenen und poli -
tischen Verurteilten begnadigt wurde . Mehr als 3vv0vv Personen
würden durch diese Maßnahme die Vergünstigung der Begnadigung
erlangen . (Frkft . Ztg .)

Die Bedrohung von Sebastopol .
Sch. Wien , 23. April . (Privattel .) Die „Reichspost"

meldet : Deutsche Truppen stehen 60 Kilometer von
S e b a st o p o l . (g. K.)

Deutsche U - Boote im Schwarzen Meer .
TU . Wien , 28. April . Der Kiewer „ Brzeglad Polski "

meldet aus Odessa : Ein deutsches U -Boot brachte das Kriegs -
schiff „Olga " mit einer Wagenladung bei Balta an der Süd -
kiiste der Krim auf . Die „Olga " versuchte zu fliehen , wurde
jedoch durch Schüsse daran verhindert . 100 Meilen von

diesem beschoß ein deutsches U -Boot einen Transportdampfer
unter roter Flagge . (B . 2 . A .)

Rene Umwälzungen in Rußland ?
- --- Stockholm , 27. April . (Privattel .) Büro Ritza «

meldet : Einem Telegramm aus Abo (Finnland ) an „Aston -
bladet " zufolge laufen in Abo bestimmte Gerüchte um , der
im 11. Lebensjahr stehende ehemalige Thronfolger
Alexejew Nicolaijew ^itsch sei zum russischen
Zaren ausgerufen und Großfürst Michael
Alexandrowitsch , der Bruder des ehemaligen Zaren ,
zum Regenten . (Diese Gerüchte sind

' Her von keiner an-
deren Seite irgendwie glaubhast -gemacht. D . Red .)

MTB . Kopenhagen , 28 . April . (Nicht aintl .) „Po -
litjken " meldet aus Stockholm : Aus Finnland wird b«-
richtet, daß die Generale Alexejew und Kornilow sich
in Petersburg aushalten und sich, wie behauptet wird , j
zu Herren der Stadt gemacht haben. Es ist unmöglich
die Richtigkeit der Meldung nachzuprüfen, da Rußland
telegraphisch abgeschnitten ist.

Aus Finnland .
Zur Lage .

Kopenhagen , 27 . April . (Privat .) „Berlingsks Ti -
dende" berichtet aus Helsingfors , daß die Stimmung für die
Einführung der Monarchie in Finnland sich immer weiter aus -
breite . (Du zugleich für einen dünischen Prinzen als künstigen
Herrscher Finnlands Propaganda gemacht wird , so heißt es
auch hier , angesichts der nahen englischen Beziehungen mit
Dänemark , die Augen offen halten . D . Red .) Die allgemeine
Wehrpflicht soll baldigst in Finnland eingeführt werden .

Wiborg von den Weihen Garden einge »
schlössen .

----- Berlin , 28 . April . Aus Helsingfors wird einer Meldung
der Vossischen Zeitung zufolge berichtet : Die Weißen Garden
haben Wiborg eingeschlossen, die Frontstellung der Roten
Garde dort wurde durchbrochen .

WTB . Stockholm , 28 . April . (Nicht amtlich .) Das finnische
Hauptquartier meldet : Willmanstrand ist heute von unseren
Truppen genommen worden . Vor Wiborg neue Erfolge . Der
rechte Flügel des Feindes ist durch eine umgehende Flanken -
bewegung von der Festung Wiborg abgeschnitten.

Deutschland und der !?rieg.
Der neue Oberpräsident der Rheinprovinz .

TU . Köln , 27 . April . Nach der „Köln . Zeitg .
" bestätigt es

sich, daß Landrat von Grothe zum Oberpräsidenten der Rhein -

provinz ernannt worden ist. -

Paasche und Erzberger .
t= Berlin , 28 . April . Der „Verl . Lok .- Anz .

" glaubt versichern zu
können, daß Herr Dr . Paasche mit dem Borstosi zu Gunsten .des Abg.
Erzberger im Hauptausschuf? den Rahmen der vorausgegangenen Ber -
nbredungcn ganz wesentlich überschritten hat und daß seine Erklärung
zu Gunsten des Herrn Erzberger , zu der er jedenfalls nicht ermächtigt
war . nicht nur in führenden nationalliberalen Kreisen erhebliches
Befremden hervorgerufen hat .

DieNeugestaltung des auswärtigen Di en st es .
WTB . Berlin , 28 . April . (Nichtamtlich .) Der Staatssekretär

des auswärtigen Amtes hat angeordnet , daß die vor einiger Zeit von
ihm eingesetzte Kommission für die Neugestaltung des auswärtigen
Dienstes demnächst mit Sachverständigen aus den Berufskreise -, in
Verbindung treten sollen , die an der Lösung der der Kommission Wer -
wiesenen Aufgaben interessiert sind.

Die bisherigen Beratungen der Kommission haben sich unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs nur im amtlichen Rahmen vollzogen . Sie
haben sich indessen von vorneherein nicht nur mit dem umfassenden
Aus - und Umbau des auswärtigen Amtes selbst, sondern mit einer
grundlegenden Neuordnung des diplomatischen und konsularischen
Dienstes beschäftigt .

Die geplante Heranziehung weiter Kreise soll diesen Gs.leHenh . it
bieten , ihre monnigfvltigcn Erfahrungen <mif dem großen Gebiet ?
der deutschen Auslandsinteressen in den Dienst der Sache zu stellen
und ihren Vorschlägen Geltung zu verschaffen.

Während der Abwesenheit des Staatssekretärs v . Kühlmann von
Berlin wird die vorbereitende Arbeit der Kommisston von dem Unter -
staatssekretär v . d. Aussehe geleitet werden .

Besprechungen mit Clemenceau und Boret über wichtige Ernähr «»^
fragen . Er reiste abends nach Rom ab , wo er den Vorsitz der Eröff '

nungssitzung einer wissenschaftlichen interalliierten Ernährungskonfe «

renz übernehmen wird .
Mutrede « in den EeneralrSte « .

MTB . Bern . 26 . April . In den Eröffnungssitzungen der &***
ralriite Frankreichs am 22. April wurden von verschiedenen Minister«
Ansprache« gehalten . Fiuanzminister Klotz erklärte im Generals
des Souime - Departements , der Tag werde kommen , wo der Fe »»'
seine Attentate werde bezahlen und alles wiederherstellen müssen.
einzige Frieden , den Frankreich annehmen könne, sei der Friede ,

der
das Recht wiederherstelle und die gewaltsam entrissenen Provinze «
an Frankreich herausgebe , und der die Wiedergutmachung aller fr"™
den Feind angerichteten Schäden sicherstelle . Frankreich werde B»rg<
schaften verlangen und fordern , daß künftig eine unüberschreitbare
Schranke gegen die Todesmächte errichtet werde . So lauge der
den französischen Boden noch beschmutze, sei ein solcher Friede u« ""'8'
lich , und deshalb müsse die Front vom Hinterlande durchgehalten wer'
den . Justizminister Neil erklärte im Generalrat von MorbilbA
man sei in die entscheidende Phase des Krieges eingetreten .
?,e »nd werde nicht durchkommen und die Entente werde siegen . wofern
man ruhig , geduldig und einig bleibe .
Die Kammer als kontrollierende General «

kommisfion .
— Bern , 27. April . „Henre " zufolge beabsichtigt der Deputiert

Forgnod in der Kammer am nächsten Dienstag einen BeschloßantraZ
einzubringen , wonach die Kammer sich als Eeneralkommisston kani ^
tuieren soll , um alle die Landesverteidigung betreffenden Fragen p
prüfen , besonders die Aktenstücke über die Verhandlungen mit Oest^'

reich , die Clemenceau einigen Ausschüssen vorgelegt hat . Forgeo^
hält es für notwendig , daß die Kammer in ihrer Gesamtheit
alle Vorfälle unterrichtet werde , die Mehrzahl der Deputierten ö"-

sich dieser Ansicht angeschlossen. Laut „Petit Parisien " wünscht
die Mehrzahl der Senatoren Einsicht in die Aktenstücke zu n«W ^
So steht zunächst noch nicht fest, auf welche Weise diese Parlame ^
tarier die Angelegenheit im Kammerplenum vorbringen werde»«

falls der Antrag abgelohnt wird .

Eine deutsch - französische Einigung über
Opfer des Krieges .

— Bern , 27 . April . (Schweiz . Dep .- Ag .) Die am 2. Aprils
Bern zusammengetretene Konferenz zwischen Delegierten der
schen und der französischen Regierung zwecks Behandlung der
betreffend die Opfer des Krieges wurde am Freitaz abend , den
April , vom Bundespräsidenten geschlossen. Die Arbeiten der
renz führten zu einem befriedigenden Ergebnis . Zwei Bereinba ^
gen , die eine über Kriegsgefangene , die andere über Zivilperson^
wurden unter Vorbehalt der Genehmigung der beiderseitigen
rungen unterzeichnet . Eingehendere amtlich « Auffchlüsse können^
in einigen Tagen veröffentlicht werden , wenn die Delegationen
Regierungen Bericht erstattet haben .

Die Beschießung von Paris .
— Berlin , 29. April . Laut „Verl . Lok .-Anz .

" haben die
Gemeindevertretung und die Abgeordneten des Seine -Departea »

^
sich veranlaßt gesehen , sich mit Clemenceau uird dem Pariser Mili

^
gouvernement wegen der nächtlichen Beschießung ins Einverneb»'

zu setzen, damit die Schutzmaßnahmen für die beunruhigte Bevölkern
auch in den Nachtstunden ununterbrochen in Anwendung bleiben .^

'

Untergrundbahnstationen sollen Tag und Nacht offenbleiben , eb« ^

auch die bombensicheren Teile der öffentlichen Gebäude .

Gefterreich - Angarn und der Nrieg .

WTB . Wien , 27 . April . ( Nicht amtl .) Meldung des
K . K . Wiener Korr .-Büros . Der Kaiser hat dem Gesuch des
Präsidenten des Herrenhauses . Fürst Windischgrätz, um Ent -
Hebung von seiner Funktion , keine Folge gegeben .

Deutschfeindliche Demonstrationen der
Slovene « .

TU . Wien , 27 . April . AuS Laibach, der Hauptstadt von Krain ,
wird gemeldet : Hier kam es zu großen nationalen Demonstrationen .
Eine slovenische Menschenmenge zog zum deutsche« Kasino und zer-
schlug dort sämtliche Spiegelscheiben , im Gesamtwert von rund 4V Mg
Kronen . Ebenso zertrümmerte sie bei deutsche« Geschäften und Gast-
Häusern die Fensterscheiben . ES muß̂te Militär einschreiten , doch
dauerten die Kundgebungen uiid Zerstörungen auch noch nachmittags
an . Die Menge trug dabei slovenische Abzeichen und sang deutsch -
feindliche Lieder, wobei Zivio - Rufe auf die Entente ausgebracht
wurden . (L. S .) .

Tschechische Ueberspannung .
— Wien , 29 . April . Wie aus Graz gemeldet wird , gab tr

Bischof Dr . Donbrnna eine Erklärung ab , in der er verlangt , daß die
Tschechen ein selbständiges Reich im Rahmen des
ungarischen Staates bilden , in das auch die ganzen deutsche «
Gebiete Böhmens , Mährens und Schlesiens ein -
verleibt werden sollen . ( B .L.A .)

Werkerle an der Berständigungsarbeit .
eis Budapest , 27 . April . Ministerpräsident Wekerle erhielt die

Aufforderung , die Wahlrechtsverständigung , die er im Abgeordneten -
Hanse befürwortete , durch Besprechungen mit den parlamentarischen
Führern in die Wege zu leiten . Er beratschlagte mit dem Grafen
Bela Sereny ! und mit den Grafen Johann Zichy und Tisza .

Frankreich und der Nrieg .
WTB . Paris , 27 . April . (Nicht amtlich. ) Meldung der Agence

Havas . Der Senator de Macero , früher Minister , ist in Moissei an
der Orne verstorben. Er war der letzte unabsetzbare Senator .

DeritalienischeErnährungsministerinParis .
WTB . Paris , 27 . April . (Nicht amtl .) . Havasmeldung . Der italien .

Lebensmittelminister Crespi hielt sich 3 Tage in Paris aus und hatte

Hslland und der Rrieg .

Kein Bündnis Hollands . ^
— Amsterdam , 27 . April . Die „Haagfche Post " schreibt: ?

Berlin wird bcha-uptet , daß unsere Regierung bereits eine
redung mit der englischen getroffen habe , die ihr für den
deutschen Invasion Hilse zusage . Wir können auf das eirtsch^^

^
erklären , daß Holland mit kein« « der Kriegführenden irgeab
Bündnis geschlossen oder eine Abred« getroffen hat . i

3 « den deutsch - holländischen Verhandlung ^
Sch . Berlin , 29. April . (Priv .-Tel .) Der gestern aus dem

wieder in Berlin eingetroffene holländische Gesandte ^ Baron
wird heute vormittag r— m " ! ° * '
Baron GeVers äußerte
voll über die
gen (G . K.) . .

Das amerikanische Getreide für
—. Amsterdam, 27. April . Die „Niederländische 1cM xâ i

a» entur meldet aus dem Haag , daß Schritte getan werden . #n> ^
die niederländischen Schiffe „Hollandie "

. „Zava " und „Steua
dazu ausersehen sind , aus den Bereinigten Staaten und aus •* Jfo.
tinien Brotgetreide oder Mehl ' auszuführen , Ladungen
Man kann daraus den Schluß ziehen ^ daß diese Schisse bald ^

ichartige Schiffe aus Holland abgehen

ilittag von» Reichskanzler empfange «
xufeertc sich bei seiner Ankunft hier
e deatsch - holländischen Verhandln

lausen , und daß drei glei
den , um weiteres Getreide einzunehmen .
Das hollä » d i s ch - ost ind ische usfuhrv « »

- Newyork , 27 . April . (Reuter .) Der Washin^ ^
Korrespondent der „Associated Preß " drahtet , daß das
mitgeteilte holländische Ausfuhrverbot für Hostu »

^
Ostindien am 22. April in Kraft getreten ist. Die Mine '

^
darüber , die heute eintraf , hat in amerikanischen Kreist ^
stürzuug hervorgerufen . Besonders unangenehm wird das ^
bot der Ausfuhr von Zinn und Zinnerzen empfunden-
Bereinigten Staaten haben im . vergangenen 3 ® ^
Zoll Lndisch -JndiHN ungefähr 16 000 Tonnen Zinn gekaus
für die Munitionserzeugung und für die Fabrikation ^
Konserven notwendig find. Man wird wahrscheinlich 'r
aus Bolivia Zinn zu bekommen.

England und der Krieg .

Der englische Arbeitermangel . ^
WTB , Christiania . 26 . April . ( Nicht amtlich .

*
, i>>

sen " meldet : Der Mangel an männlich « Arbeitskraft
England seit der Einführung der Zwangswehrpflicht st'a
Englische Agenten bereisen Skandinavien um Arbeiter inj jjw
Ein großer Transport junger Dänen hat kürzlich auf de
nach England Christiania passiert . Ihnen sind hohe Löhye
stige Arbeitsbedingu ^ en versprochen, worden .
England und das „ Selbstbestimmung * *

TU . Rotterdam , 28. April . Hier eingetroffene
kr melden , daß die Abordnung Zndier , welche nach W l® . ,)(« , '

sollte , um dort die Selbstverwaltung für Indien zu be,urw
- - - -

von Indien verhi «̂letzten Augenblick an der Slbsahrt von
durch Zurückziehung der Pässe seitens der indisch-englii « ^
den . r ? .

° "l .)
Zur Lage in Irland .

TU . Zürich, 28. April . Londoner Telegramme vom 25 . ^ c ^ r '

den, die Gesamtsperre des telegraphische «
zwischen England « nd Irland . „Daily Telegrapb

" ! ff

Eutwicklang der Ereignisse in Irland erf»

tion mit grötzt er Sorge . (B . Z .) .
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l z n ^ 233- Bcrlin . 27. April , abends . sAmtl .) Der E n g-
de »

° * ^at un0 u> eitere Teile flandrischen B o-
L a uberlassen. Wir stehen in der Linie südwestlich
b ^

- marck — Berlorenhoek — Hooge — Zille -

Sonntag Mittagbericht .
'" '

^ drangen des Feindes östlich Ypern . - Im
umelabschnitt Loere erstürmt . Feindliche Angriffe
gewiesen . — In Finnland Tavastehus besetzt .
WTB . Großes Hauptquartier , 28. April . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
r jj [j

?. flandrischen Kampffelde wich der Feind in
Sin«

^ ^ 5 ^ Se Linien aus . Südlich mc Langemarck
Stc 'r .

° r ^en S teenba ch östlich von H p c r n in seine
^

- ungen vom Herbst 1914 , bei Zillebeke über diese hin-
s» ch . ^ scharfem Nachdrängen zwangen wir den Feind viel -
tcie Kampfe. Hierbei nahmen wir Belgier und meh-
[Üfc 7J! blander gefangen . Wir erreichten die Linie
b a ü

oon langemarck — Mestufer des Steen -
y, ^ .

' ° ^ ' ^ erlorenhoek - Hooge - Zillebeke - Voor -
j ,

, ,lt * Sie im vergangenen Zahre schwer umkämpfte
p p e l h A h e x g ist in unsexem Besitz .

Sia» ^ lrtillerietätigkeit im Abschnitt des K e m : e l.
^cr französischen , am Abend d : s 26. April gegen

. 1 s , fY- . _ i . . . trf ^ . z±i .3T Z« ♦»vvuv war
Vtii -' r an ® !) co ®crScs geführten Gegenangriffe stieg

-ö^fantcr -. e aus eigenem Entschluß dem zurückge¬he n e n Feinde nach und

0r . erstürmte den Ort Locrc.
Itbnc ,

k *m Nordufcr der 3 ys scheiterten feindliche Vor -
^Nt «! nahmen uns ebenso wie bei einer erfolgreichen

nordöstlich von Festubert Engländer ge-
Sri ? -' Eivenchy wurden starke englische An -

' le abgezviesen .
iljxh

^ m Schlachtfelde zu beiden Seite « der S o m m e
"tiflrt ^ ^ chtstittigkeit auf Erkundungen und zeitweilig
d a i Artilleriekampf beschränkt . Am H a n g a r d -

2 brach ein feindlicher Teilangriff zusammen.
Osten

Finnland :
^c :n &f

Cnj ';a* 00 n fccr ® 01 & hat Tavastehus nach
»Nsc« ^ c n

. onme n. Beim Einzug in die Stadt wurden
c - ruppen von der Bevölkerung begeistert begrüßt .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .
»

*
•

Sonntag Abendbericht .
Berlin , 23. April . Abends . (Amtlich.) Von den

Fronten nichts Neues .

Abend nahmen wir unsere Truppen zurück. Der Feind erlitt schwere
Verluste ; allein bei Chabu Felch ließ er 50 Tote.

In der Gegend von Maagn wurden erneute Angriffe der Re -
bellen abgewiesen.

Kaukasussront : In Kars erbeuteten wir außer den 860 brauch -
baren Geschützen viel Munition , Kriegsmaterial und andere Vorräte .

Mesopotamien: In den letzten Tagen fühlten englische Kräfte
gegen unsere Stellungen am Schalt el Adem und bei Djlalla vor .
Sonst nichts Neues .

Bulgarischer Heeresbericht .
TO655 .

"? • ®ßfio , 27 . Avril . (Nicht amtlich .) Amtlicher Generak -
26" April .

5ctec « . c,I ,1chc Front : An der Cervena Stcna versuchten nach län -
'ete ^ ^ ^ erievorbereitung stärkere französische Sturmtruppen in un -
' »Wliopt • n̂ einzudringen . Sie wurden aber durch Artilleriefeuer

zg ^ ' ^ en.
°^ l"gten durch Vomtenwerfen eine Insanterieabteilung .

■ *'3e «3
°" J-iU.

{ita und östlich noin Wardar verstärkte sich die beider -
Tt<ln dosi?t=V. ictätiftlci * zeitweise Destüch der Cerna wurde ein"*#. » ' UMug von unserer Artillerie getroffen und gezwun -

^ ' " s der feindlichen Linien niederzugehen .

Türkischer Heeresbericht .
ftts gefallen . — 8 6 0 Geschütze erbeutet .

^ oustantinvpel , 27 . April . Heeresbericht . Kan-
»«Itilna Unsere Kämpfe um Kars führten zum Falle der
^

otben
8^° Geschütze verschiedenen Kalibers sind erbeutet

übrigen Fronten nichts Besonderes .
^ eiegx,

' ^ " ustantinopel , 27. April . (Nicht amtlich .) Amtlicher
^

t . Palästinafront : An der Straße Jerusalem —Nablus
JÜ'&n ci

' tc erkundenden Stoßtrupps tief in die feindlichen Stel -
'
_^ ' r Stoß führte sie bis in den Ort Chab « Felch . Gegen

^ Verhaftung des Herrn Dassel.
Noman von Friedrich Hey.

!
j$ (36. Fortsetzung .)

N Nkax Lange ward es schwer ums Herz ,
; ^ und stotternd brachte er es zu Wege ,

^ erklären , daß in ein gerichtliches Ver -
i

n '8ften
" le der Welt eingreifen könne , am aller -

» kein? s)rl
ttl ^ lichter Polizeileutnant . Das arme Ding hatte

î igen ! Aber er bot alle Mittel anf . Hilde zu be-
^ sich sogar so weit , Herrn Dassels bekannte
JT̂ cinp zu preisen und ihr einzureden , daß die ganze

auch t
° taU5ftchtKch nur auf Böswilligkeit beruhe ; aber ,

„t* J ot" m«n möge , sie brauche nicht zu verzagen .
$ ><ht Ihnen herzlich , Herr Leutnant "

, sagte sie
. Serc niff / ^trübt , „ich wußte das nicht , daß Sie in solchen

c ? öu tun vermögen . Sonst hätte ich gewiß nicht' ' , ! L- s.
e 3U belästigen , Sie aufzusuchen . Verzeihen Sie

Ut <5an 7 wohl !"

"t . ti*ni
U

- 9 war sie aufgestanden und wandte sich mtt
ss Sinln - J lm ® tu & ber 3 :üre 3" -

^ -Ji, v'. was ist das ? Sie wußte , daß du hier bist ?
t, WV ^ Jt sie gekommen ?

ti . 1 Wind war er um den Schreibtisch herum , dicht
ihr .

Dassel ! "

, Si « w n ^ ehte sie sich um .
5 „

" ~
7 haben mich aufgesucht ? "

ta e titii * Leutnant ! Entschuldigen Sie vielmals . Ich
^ vctufe

" e,t « keinen anderen Rat . Onkel Köcke war nicht
vn>d - ^ dachte, weil . . . weil Sie ein gutes Herze ' ne edle , große Gesinnung , würde « Sie nicht cm

vie neueste Uriegspolitik der Entente.
= Wien , 26 . April . „ Neue Freie Presse " und „ Deutsches Volks -

Matt " bringen ein Berner Privattelearamm des „ Hannoverschen Ku -
riers " vom 22 . April , wonach der König von Italien bei seinem
Besuch in Frankreich das im September abgelehnte Biind -
n i s zwischen Italien , Frankreich und England ab -
schließen werde usw . Die „ Neue Freie Presse " bemerkt dazu , man
bringe diesen Schritt des Königs mit Befürchtungen in Zusammen -
bang , daß Italien nur im Falle eines Bündnisses mit den Westmäch -
ten die Sicherheit habe , seiner Ansprüche auf das Trentino gesichert
zu sein .

In einem Leitartikel des „ Deutschen Volksblatts " beißt es : In
Italien hatte man urkundliche Beweise , daß die Westmächte bei der
Liauidieruna des Krieges ohne giücksicht und niit Preisgabe italieni -
scher Ansprüche versuchen würden , mit den Mittelmächten zu einem
Einverständnis zu gelangen . Man vermied es in London und Paris ,
sich Italien gegenüber fester zu binden , als unbedingt nötig ist . Man
kargt deshalb mit der von Italien immer mehr geforderten hhpotheka -
rischen Sicherstellung seiner Forderungen . Es muß deshalb überraschen ,daß nun endlich doch ein fester italienisch - französisch - englischcr Biind *
nisvertrag zustande kommen soll, über den im vorigen Herbst angeb -
lich verbandelt worden ist. Die Berner Meldung fügt hinzu , daß nurunter dieser Bedingung Italien sich bereit erklärte , den Krieg fort -
zufeben .

Diese neueste Wendung in der Kriegspolitik der Entente scheintmit dem Zwischenfall Czernin -Clemenreau zusammenzuhängen . Ele -
menceaii war bemüht gewesen , Oesterreich - Nngarn den Berrat an
Deutschland dadurch schmackhafter zu machen , daß er andeuten ließ ,Frankreich habe an der Einverleibung des Trentino in Italien kein
Interesse mehr , sobald Oesterreich - Ungarn die französischen Einsprücheauf Elsah - Lothringen unterstüUe . Es liegt nuu die Vermutung nahe ,daß durch die Eröffnungen des Grafen Czernin das römische Kabinett
auf die Schliche de? französischen Ministerpräsidenten gekommen ist.Gern werden die englischen und französischen Minister die Nnter -
schritten nicht unter den Vertrag setzen, den ihnen der König von Jta -lien vorlegen wird , aber die Not des Augenblicks zwingt sie . ihn zuschließen . Italien erhält dadurch die feierliche Bürgschlkit Englandsund Frankreichs für seine Ansprüche auf öfterreich - ungarisches Gebiet ,und damit kehrt die Kriegspolitik der Entente im letzten Abschnitt deSKrieges wieder zu dem Gedanken der Vernichtung Oesterreich - Ungarnszurück, von dem der Krieg ausgegangen war .

Ose Rrieg mit Italien .
Wahlrechtsverleihnng und Kammeroer -

t a g u n g.
WTV . Rom , 27. Zlpril . (Nicht amtl . ) Agenzia Stefani .Die Kammer stimmte der Borlage betr . die Verleihung des

Wahlrechtes an alle Kämpfer , auch an diejenigen zu, die noch
nicht das 21 . Lebensjahr erreicht haben . Auf Antrag des Mi -
nisterpräsidenten Orlando beschloß die Kammer , sich bis zum6. Juni zu vertagen .

Aus bev Schweiz .
Di e Schwierigkeiten im Handelsabkommen

mit Deutschland .
— , Bern , 27. April . (Amtlich .) Der Erneuerung des Handels -abkommen mit Deutschland das Ende d. Mts . abläuft, stellen sichgroße Schwierigkeiten entgegen . Was den Preis für Kohlen betrifft ,so hält Deutschland immer noch an einem Aufschlag von SV Franken

für die Tonne fest. Von sehr großer Tragweite sind die deutscherseits
gestellten Bedingungen für die Verwendung der Kohle . Danach würde
die Ausfuhr der Schweiz nach Ländern , die sich mit Deutschland im
Kriege befinden, sehr stark eingeschränkt ? insbesondere würde dies
für die Er ^ ugnisse der Maschinenindustrie eintreten . Außerdem be-
gehrt Deutschland , daß ohne Verzug eine Kontrollorganisation von
gleicher Art wie die 888 (Seitens der Entente . D . R .) geschaffenwerde . Dabei hat es selbstverständlich die Meinung , daß diese Ein -
richtung wie die SSS durchaus schweizerischen Charakter hätte . Sie
würde aber auf jeden FaN für das schweizerische Wirtschaftsleben
Wirkungen haben , die zur Zeit noch nicht vollständig überblickt wer -
den können . Da indessen beiderseits der beste Wille vorhanden ist,darf die Hoffnung auf eine annehmbare Verständigung noch nicht auf -
gegeben werden .

Dänemark und der Krieg .
Loslösung Islands » o « Dänemark ?

TA . Berlin , 27. April . Wie die Ztg .
" erfährt , fürchtet man

in Kopenhagen , daß sich Island von Dänemark losreihen und als
Republik erklären wird. Der englisch« Einfluß ist in Island auHer-
ordentlich stark . Man glaubt , daß die neue Republik sich später voll -
ständig an England anlehnen wird.

Alles Dänische auf Island wird systematisch von den Engländern
unterdrückt und mit sehr viel Eeld wird für England Stimmung ge-

macht . Der eigentliche Herrscher ist zur Zeit der dortige englisch«
Konsul.

J

Aus Schweden .
Ablehnung des Frauen st immwahlrechts .
WTB . Stockholm , 28 . April . (Nicht amtlich .) Der Vcr »

schlag zur Einführung des Frauenstimmwahlrechts in Schwe«
den wurde gestern in der Zweiten Kammer des Reichstages
mit 120 gegen 50 Stimmen angenommen , von der Ersten
Kammer aber mit 62 gegen 36 Stimmen abgelehnt . Dadurch
ist der Antrag gefallen .

Deutsche Vorträge .
WTB . Stockholm , 27. April . Gestern abend wurde in Stockholm

ein Zliklus von Vorträgen über die deutsche Jugendbewegung eröffnet .
Professor Alfred Weber (Heidelberg ) sprach über die geistigen Haupt »
strömungeu in der deutschen Jugend und ihre Beeinflussung durch den
Krieg . Seine glänzend vorgetragenen , geistvollen Ausführungen er «
weckten bei der zahlreichen Zuhörerschaft lebhaften Widerhall . Auch!
die Presse beschäftigt sich heute eingehend mit Webers Vortrag und
betont allgemein die Bereicherung der geistigen Beziehungen zwischen
Deutschland und Schweden , die dieser Vortrag bedeutet .

An?srika und der Krieg .
Amerika als Verteidiger Griechenlands .

—. Washington , 27. April . (Privattel .) Das Reutersche Büro
meldet : Das Staatsdepartement veröffentlicht ein Telegramm des
amerikanischen Gesandten in Athen , daß die Vereinigten Staaten fest
entschlossen sind , den Griechen alle Unterstützung bei den Friedens «
Verhandlungen zu gewähren, , um ihre Rechte zu behaupten .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
A Heidelberg . 28. April . Am 1 . Mai feiert der Professor der

hiesigen Philologgie an der Heidelberger Universität Geh . Hofrat
Dr . T . Brandt seinen 7V . Geburtstag . Seit 1877 wirkt der Ge-
lehrte , der sich um die Ausbildung der badischen Philologen große
Verdienste erworben hat . an der hiesigen Universität .

A Baden -Baden , 28. April . Mit der Frage der Errichtung einer
eigenen Schcmspiclbühnc in unserer Stadt , hat sich nun auch eine ver -
trauliche Sitzung des Bürgerausschusses beschäftigt , in welcher sich
Oberbürgermeister Fieser sehr eingehend über das Projekt äußerte .
Wegen der finanziellen Seite wurden zwar verschiedene Bedenken
gegen die Sache laut , aber weitgehend « Befürwortung fand die An -
gelegenheit besonders unter Berücksichtigung der Wichtigkeit einer
eigenen Bühne für Baden - Baden als Frenidenstadt . Eine endgültige
Entscheidung M getroffen werden anläßlich der demnächst stattfinden «
dei Vorschlagsberatung und man nimmt an , daß dieselbe M Gunsten
des Projekts ausfallen wird .

— Hamburg . 27. April . Die Verwaltung des Altonaer Schau »
spielbauses hat beschlossen, den 1920 ablaufeirden Bertraa mit dem
Direktor des Hamburger StadÜheaterS , Dr , HanS Loewenfeld . nicht
zu erneuern und das Theater in eigene Regie zu nehmen . AlS künst-
lerischer Leiter üt , laut „ Frks . Ztg .

" der bisherige Oberregisseur
Arthur Wehrlin bestellt .

Vermischtes .
— Homburg . 26 . April. Die Polizei entdeckte gestern in einem

alleinstehenden Haufe im Keller eine große Geheimschlächterei . Zweivon einer frischen Schlachtung stammende Großviehhäute und nochetwa 2 Zentner vorhandenes Fleisch wurden beschlagnahmt . Ein
Notizbuch , in dem die sämtlichen Abnehmer , darunter mehrere hiesigeWirte , verzeichnet sind , wurde gefunden . Am Bahnhof beschlagnahmtedie Polizei einen Schließkorb und einen Koffer mit 2 Zentner frischem

preise mit Gerste zu 36 500 Mk . Geldstrafe unter Aufhebung des erstenStrafkammerurteils , das auf 4 Monate Gefängnis und 27 000 MarkGeldstrafe gelautet hatte .
Fahrenunglück bei Ehlingen .

WTB . Ehlingen , 29 . April . (Nicht amtlich .) Als gestern
nachmittag gegen y26 Uhr ein in der Nähe der Hammerschmiede
abgehaltenes Fußballspiel beendet war , dem eine grohe Men -
schenmenge als Zuschauer beigewohnt hatte , wollten sich viele
Personen mit der Fähre über den Neckar nach Oberehlingen
übersetzen lassen . Bei einer dieser Ueberfcchrten kippte das an -
geblich mit mehr als 60 meist jugendlichen Personen besetzte
Fahrzeug nahe dem Obereßlinger Ufer um. Die Insassen
stürzten sämtlich ins Wasser, doch konnten viele sich selbst
retten , andere wurden von am Ufer stehenden oder in Nachen
fahrenden Personen in Sicherheit gebracht. Tas Unglück for«
derte aber auch viele Opfer . Eine große Zahl Personen , deren
genaue Ziffer noch nicht festgestellt ist, wird vermißt . Man
spricht von 15 bis 20 Personen .

Me Fähre darf ordnungsgemäß von bis 60 Personen be-
setzt sein . Ob und um wie viel diese Zahl überschritten wurde ,bedarf ebenso , wie die Frage nach den näheren Ursachen über «
Haupt noch der Untersuchung . Die Fähre wird von einer Tur »
bine von einer nahe dem Ufer gelegenen Station aus getrieben .Eine Aufsicht pflegt sich in der Fähre nicht zu befinden .

das denken , was zwischen uns gewesen ist und würden
mir einen guten Rat geben wie jeder andern auch !"

In ihrem Auge lag so viel Ruhe , Sicherheit und treu -
herziger Glaube , aber auch so viel Ernst und Traurigkeit , daß
Max Lange respektvoll einige Schritte zurückwich.

„Ja natürlich , selbstverständlich hätte ich das auch gern
getan ! " Unwillkürlich schlug er die Haken zusammen . Und
Hilde reichte ihm freundlich zum Abschied die Hand .

„Fräulein Dassel , bitte ein Wort noch ! — Sagen Sie mir ,
was soll denn aber aus Ihnen werden ? "

„Aus mir ?" Ihre schönen Augen sahen ihn klar und
fest an .

„Anf mich kommt es doch am allerwenigsten ? an . Ich bin ja
frei und selbständig . Zch werbe arbeiten für mich und für
Mama . Das schabet ja nichts !" Sein Blick beruhigte sie :
„Ich habe schon eine Stellung ! Onkel Köcke will sie mir ver -
schaffen.

«

„Ich denke , Sie haben Ihren Onkel gar nicht . . ."
Schrecklicher Mensch, so ein Polizetmann ! Alles merken

sie sich, alles halten sie einem vor ! Hilde war glühend rot bis
unter den Hut hinaus .

„Onkel Köcke wird sie mir besorgen , meinte ich. Nochmals
herzlichen Dank , Herr . . ."

So ein Mädel ! Wahrhaftig — sie würde so etwas ver -
suchen wollen .

Max nahm mit staunenden Augen ihre Erscheinung in sich
ans . War das noch die kleine , lustige , harmlose Hilde ? Nein ,
das war ein selbstbewußtes , energisches , tapferes junges Weib .
Der Polizeileutnant Max Lange vergaß Amtslokal und Amts -
pflicht und stürzte auf sein geliebtes armes Mädchen zu :
„Wollen Sie den Kampf ums Leben wirklich allein führen ?
Oder . . ."

Ihre Aagen leuchteten plötzlich wie zwei Blumen, die ihre

Kelche der Sonne erschließen . Verwundert hingen ihre Blicke
an dem Mund des jungen Mannes .

„Fräulein Hilde , wenn Ihnen etwas an meiner Freund -
schaft liegt , seien Sie überzeugt , ich werde Sie nie verlassen !"

Hilde erschrak . Was meinte er ? Er sah so feierlich aus ,
so ernst betrübt und doch so strahlend . Es fiel ihr wie Schuppen
von den Augen . Hildchen schien plötzlich aus sich heraus zu
wachsen und auf den Zehen zu stehen . In ihrem Herzen läu «
tete es Sturm . Konnte er ihr vergeben , vergesien , was sie
an ihm getan ? Unwillkürlich ! Vor ihren Augen stand ein
Held , ein Ritter mit Schwert und Schild , die Sehnsucht ihrer
Träume ! Jetzt erkannte sie erst recht , wie schön er war , nein ,
noch mehr , welch herrlich große Seele in ihm lebte .

„Max !" Schluchzend lag sie an der blauen Uniform mit
den silbernen Knöpfen . Er zog das geliebte Mädchen fest an
sich , hob ihr Kinn leise in die Höhe und küßte lange , lange die
tränennasien Augen .

„Hilde "
, flüsterte er ihr zu , „ich verlasse dich nicht : was

auch Kimmen mag , wir bleiben zusammen nicht wahr , Hilde ,
immer ? Ach , sei nur getrost , mein liebstes , bestes , kleines
Mädchen ! Wir finden uns schon durch ! Auch wenn wir arm
sind ! Nicht wahr , Hildchen ? Weine nur nicht ! So ist ja
alles schön und gut . Ja , ja , deine lieben Eltern — ich meine ,
deine liebe Mama — die kommt mit zu uns — natürlich !
Oh , du mein Gutes — Süßes — du — du — ! "

Ein ehrlicher , braver Kerl durch und durch , selbst im
Ueberschwang der glückseligen Rede , die sich rasch liest , die aber
in Wirklichkeit viel ^ länger dauerte , weil die Worte immer
nur Pausen Zwischen langen und leidenschaftlichen Küssen bil »
deten . Denn Max Lange konnte sich an seinem unverhofften
Glücke nicht sattküssen. Und Hilde Dassel schwelgte ebenfalls
in dieser ganz ungewohnten Wonne , die viel , viel schöner war
als in allem Träumen und Sehnen . (Forts , folgt .)
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K « difche Chronik .
: : Mannheim, 28. April. In der 'Nacht zum Samstag wurden

anf offener Straße von einem verh . Fabrikarbeiter nach vorausge¬
gangenen Streitigkeiten , vermutlich infolg« Eifersucht , zwei scharfe
Revolverschiisse angefeuert , ohne daß jemand verletzt wurde . Der
Täter gin -g flüchtig . — Im Hof eines hiesigen Hauses spielten einige
Kinder mit einer geladenen alten Reiterpistole, die jemand aus dem
Feld (Serbien ) nach Haufe geschickt hatte. Dabei löste sich ein Schutz
und drang dein -tjähriaen Söhnchen des im Feld stehenden Taglühners
Vettel in den Kopf . Das Kind starb an der Verletzung . Ein 10-) ähr .
Knabe , der die Pistole in der Hand gehalten hatte, erlitt durch die
zurückschlagende Waffe eine Verletzung am Hals .

# Schwetzingen , 28. April . In Oftersheim fiel der Bahnar-
better Lorenz Bischoff beim Futterholen in der Scheune von der
Leiter und erlitt einen schweren Schädelbruch , ferner einen Arm-
und Beinbruch . An diesen Verletzungen starb er . ohne das Bewußt-
sein wieder erlangt m haben .

lZi Hornberg b. Tribera, 28 . April. Bürgermeister E. Krönlein
ist von feinem Amte zurückgetreten.

- t- Freiburg, 28 . April . Unter Teilnahme des Gros;h. Ministe-
riumS des Innern fand vor kurzem in Freiburg eine Sitzung einer
« ödere« Anzahl führender Firmen der babischeu Textilindustrie statt.
Im Hinblick auf die außerordentlich bedeutenden gemeinsamen Fra-
gen , die die badische Textilindustrie auf Grund der durch den Krieg
völlig veränderten Verhältnissen , namentlich in der Zeit der Ueber-
gangSwirtschast und darüber hinaus, zu lösen haben wird , wurde die
Gründung eine? Landesvereins der badischen Textilindustrie be -
schloffen, dessen Zweck die Wahrung und Förderung der Interessen der
badische» Textilindustrie ist. Der neue Verband wird neben und auch
mit den bereit » bestehenden für die Vertretung badischer Wirtschafts -
iutereffen geschaffenen Verbände im Interesse der badischen Textil¬
industrie arbeiten. Die Gründungsversammlung, zu der sämtliche
Beliebe der badischen Textilindustrie eingeladen werden , wird am
6 . Mai. vormittags 10% Uhr, in Freiburg im Hotel „Europäischer
Hof " stattfinden . Die Großh. Regierung, die den Zufammenfchluß
sehr levhaft begrüßt , wird auf der GründungSverfammlung vertre¬
te« fein.

3 Freiburg, 28. April. Der Polizei ist es gelungen, den drit-
tat der Einbrecher , We bei einem Einbruchdiebstahl ertappt wnr -
de«, «nd wobei einer der Diebe erschossen wurde , zu verhaften .

A « s der Reftdsnz .
Karlsruhe , den 29 . April.

<? 3* * gestrig« Sonntag „ Kantate" , der vierte Sonntag nachbe« Osterfeste, war wiederum vom Wetter nicht begünstigt . Auf
die Reiselust übten die wenig guten Witterungsaussichten nicht
<*? geringsten Einfluß aus denn schon in aller Frühe , noch ehe die
ersten Wagen der Elektrischen am Hauptbahnhof eintrafen, wim¬
melte es dort von Menschen , die der Residenz auf einige Stunden
i>en Rücken kehrten. Besonders lebhaft war der Verkehr nach dem
Murg- , Oos- , Bübler- und Achertal . Die Albtalbahn hatte natür¬
lich ebenfalls Hochbetrieb , der Besuch des Aldtals tttftr gestern wie¬
der über alle Maßen stark . In der Stadt hatten zu der Mittags -
stmide die Platzmusiken auf dem Schloßplatz und Merderplatz ein
zahlreiches Publikum angezogen . Die Kapelle des Ersatzbataillons
Grenadierreg iments 109 , gab nachmittags im Stadtgarten ein volks -
tümkiches Konzert , das trotz des zweifelhaften Wetters stark besucht
war.

Tt> 2Sjährig «s GeschSftsjubilämn . Das SpezialHaus für Hand-
schuh« und Herrenmode von Hoflieferant Rudolf Huxo Dietrich hier ,kann auf ein LSjähriges Bestehen zurückblicken .

— Beerdigung in Karlsruhe-Rüppurr. Unter außerordentlich
großer Beteiligung wurde am Sonntag hkr Altstraußwirt und Pri¬
vatier Christian Bohraus zur letzten Ruhe bestattet . An der Bei-
setzmyg de» weit bekannten und hochgeschätzten Mannes beteiligten
sich mehrer« Vereine mit Fahnen. Als Vertreter der Stadtgemeinde
Karlsruhe war Bürgermeister Dr . Kleinschmidt erschienen, als Ver -
treter des mrtionalliberalen Vereins, Stadtrat Eauggel. Umrahmt
wurde die Tnmerfeter von stimmungsvollen Chören des Männer-
gesangoereiils Rüppurr. Am Grabe wurden durch die Vertreter der

verschiedenen Vereine die Verdienste des Verstorbenen im Dienste
der Allgemeinheit in ehrenden Ansprachen hervorgehoben . So spra-
chen Vertreter der Freiwilligen Feuerwehr, des Männergesangvereins,
des Militärvereins und des Artillerievereins St . Barbara den Dank
der nationalliberalen Partei , der der Dahingegangene als treues
Mitglied angehört hatte — Bohraus war auch lange Zeit Mitglied
der nationalliberalen Fraktion des Bürgerausschusses — stattete Herr
Stadtrat Eauggel ab .

+ Wohnungszählung . Der Bundesrat hat am 25 . April eine
Verordnung erlassen , durch deren § 1 in allen Bundesstaaten in der
Zeit vom 15 , Mai 1918 bis 31 . Mai 1918 eine Wohnungszählung statt-
findet , und zwar in allen Gemeinden , die nach der Volkszählung vom
6 . Dezember 1917 5000 und mehr Zivileinwohner besitzen. Gemeinden
unter 5000 Zivileinwohnern kommen in Frage , wenn sie in Industrie -
bezirken liegen oder für die Befriedigung des Wohnungsbedürfnisfes
der Personen von Wert sind , die in benachbarten größeren Genieinden
beschäftigt sind . Aus Gründen der Einfachheit, Billigkeit und Papier -
erfparnis dient zur Erhebung die Hausliste . Besonderen Wert wird
gelegt auf die Zahl der verfügbaren und der voraussichtlich beanspruch-ten Wohnungen , j )ie Mietpreise , die Verteilung der Bewohner auf die
verschiedenen Größenklassen der Wohnungen, die Besetzung der Klein-
Wohnungen mit Bewohnern und der Zahl der Wohnungen in den ein-
zelnen Wohnhäusern . Die Zahl der leerstehenden Wohnungen und
Betriebsstätten und die Zahl der beanspruchten Wohnungen wird zu-
nächst bearbeitet werden. Die Durchführung der Zählung dient so -
wohl den Zwecken des Reichs , als auch denen der Bundesstaaten . Die
Strafbestimmungen sind gegenüber den bezüglichen Vorschriften der
Volkszählung von 1916 und 1917 erweitert , indem auch grob fahr -
lässige Angaben unter Strafe gestellt werden.

■# Auszahlung von Heeresbezügen durch die Post. Den Em -
pfängem von Heeresbezügen, Pensionen (P ) , Renten (91.) und Hin-
terbliebenenbezügen (H ) . ist trotz der ergangenen Veröffentlichungen
vielfach immer noch nicht bekannt , daß sie ihre Bezüge bereits vor
dem eigentlichen Fälligkeitstage bei der Bestellpostanstalt sin Karls -
ruhe Stadt beim Postamt I Kaiserstr . 217 in der Paketfchalterhalle
und im Zimmer 105a) abzuholen haben . Es wird daher nochmals
darauf aufmerksam gemacht , daß die Heeresbezüge an alle Empfän -
ger , denen der Uebergang der Zahlungen auf di! Postanstalten von
ihrer zuständigen Penstonsregelungsbehörde mitgeteilt worden ist ,bereits am 29 . oder, wenn dieser Tag ein Sonn - oder Feiertag ist ,
am 28. des der Fälligkeit der Bezüge vorangehenden Monats —
im April also am 29 . — bei ihrer Bestellvostanstalt gezahlt werden.
Es sind Maßnahmen getroffen, daß alle Empfänger ihre Bezüge am
Zahltage abholen können; die Abholung an einem späteren Tage
kann Schwierigkeiten begegnen. Ein Wegweiser für die Abholung
befindet sich am Eingang zur Paketschalterhalle ^westlicher Flügel
des Postgebäudes Kaiserstr. 217 ) . Auskunft wird im Zimmer 105a
erteilt . Besonders wird darauf hingewiesen, daß die Empfänger
laufender Zahlungen jeden Monat das Rentenbuch und ordnungs -
gemä| | ausgefüllte Quittungen mitzubringen haben , an deren Kopf
die Stammkartennnmmer handschriftlich vom Empfänger angegeben
sein muß . Zur Förderung des bargeldlosen Verkehrs und Entlastung
der Zahlstellen werden diejenigen Empfänger , die ein. Konto beim
Postscheckamt oder einer Bank haben , ersucht , ihre laufenden Bezüge
auf ihr Konto überweisen zu lassen .

c= In den Verhandlungen der 3. Bollversammlung der Handels -
kammer Karlsruhe wurde die Frage der Vertretung der Wirtschaft-
lichen Interessen Badens in Berlin besprochen, die bereits in der Er-
sten Kammer zur Sprache gekommen ist, und obwohl auch die Regie-
rung die Schaffung der Stelle eines dritten Bundesratsbevollmächti î-
ten für die Dauer des Krieges und der Uebergangszeit für notwendig
erachtete. Die Verwirklichung dieser Angelegenheit würde die Kam-
mer lebhaft begrüßen . Letztere nahm sodann Kenntnis von den Be-
schlössen aus der letzten Sitzung ihres KleinhandelsauSschusscs, über
die Berlängernng der LadengeschäftSzeit , worüber bereits berichtet
wurde, sowie über die Frage des Kriegswuchers. In dieser Hinsicht
sieht sich die Kammer veranlaßt , den um seine Existenz schwer ringen -
den Kleinhandelsstand vor dem ihm immer wieder zu Unrecht gemach-
ten Vorwürfe des Kriegswuchers zu schützen. Ist es doch eine Tai -
fache, daß kein Stand so sehr der Kontrolle durch die maßgebenden
Behörden unterstellt ist. wie der Detaillistenftand , dem die Aufschläge
auf den Einkaufspreis genau vorgeschrieben sind . Letztere lassen aber
kaum einen angemessenen Nutzen zu , so daß also von einem über-
mäßigen Gewinn gar keine Rede fein kann. Im Hinblick auf ' die

in diesem Jahre erheblich schwierigere Beschaffung ausreichender ^
beitskräfte für die Landwirtschaft und unter Hinweis auf die <!»>•«
tigkeit einer restlosen Bebauung des Bodens in wirtschaftlicher . ^ ,
ziehung. möchte die Handelskammer den industriellen Betrieben tu'
Bezirks dringend nahelegen, den aus ländlichen Orten stninM^^ findustriellen Arbeitern und Arbeiterinnen , die nötige freie
Mithilfe bei der Landarbeit zu gewähren. Im Verlaufe einer • ' ■
spräche über die Bewirtschaftung des seiner Vollendung entMM
gehenden Murgwerkes sprach sich die Kammer dahin aus , daß die
Bewirtschaftung des Murgwerkes bereits gegründete gemischte
schaft unter keinen Umständen ausgeschaltet werden darf . Weiter .
schäftigte sich die Kammer mit der Frage der KoblenersparniS
Beschränkung der Betriebszeiten im Handel und Gewerbe und
ferner Kenntnis von einem Erlasse des Ministeriums des Innern , \
treffend die Bekämpfung des Kautionsschwindels. In letzterem w
zum Ausdruck gebracht , daß . der Landesausschuß der KrigeSbesaM ^
tenfürsorge unter Hinweis darauf , daß die Kriegsbeschädigten wie a «
die Kriegshinterbliebenen vielfach der Gefahr des KautionSfchwiK«'
ausgesetzt seien, angeregt habe, es möchte hei den Geschäftsinbal>°
darauf hingewirkt werden, daß von der Forderung vor Barkauti»^
möglichst Umgang genommen und an Stelle der Barkautionen von ,,
Möglichkeit der Verpfändung von Sparguthaben Gebrauch 0*^
werden. ,

Vortragszyklus „Die neuere Dichtung" . Am KonzerN ..
wird in den nächsten Wochen ein Vortragszyklus aus Werken » eu°
Dichter veranstaltet. Der erste Abend bringt in rezitatorischer
Vergabe eine Auswahl aus den Werken von Werfel, Loerke,
Sternheim und Däubler. Für die darauffolgenden Abende jE Ifr
plant, die Dichter selbst aus ihren Werken vorlesen zu lassen.
Schindler vom Stadttheater in Bremen — von seiner früheren
feit am Hofthcater hier bekannt und geschätzt — hat B * für dw ?
tation des ersten Abends zur Verfügung gestellt. Der erste «V *
findet am Freitag , den 17. Mai , VS Uhr tm kleinen Sa ®1
Konzerthauses statt .

(ft Die Fortschritte im Weste«. Zur Veranschaulichuna d« '
.u

lichen Fortschritte an der Westfront ist im früheren AltschÜbe »!^ ,
Geschäft . Kaiserstraße 118 , eine Frontkarte ausgestellt , die iiacy ^
jeweiligen Heeresbericht die neuen Erfolge vermerkt. Ferner ^
den Schaufenstern eine Reihe von sonstigen Plakaten zu s«y^
das Publikum interessieren dürsten . m

§ Verhaftet wurden : ein Taglöhner aus Heidelsheim, ^
Möbelpacker aus Rüppurr und ein Gelegenheitsarbeiter aus
lingcnweier wegen Diebstahls von Dürrfleisch .

Auszug aus den StandeSbüchern Karksrvche .

Eheschließungen. 27 . April : Willi Dill von hier , Kaufmann
mit Elsa Müller von hier ; August Beck von Weiler , Mechaniker
mit Frieda Kirchenbauer von Weiler : Karl Hengst von hier . ^ r.
phenmechaniker hier , mit Emma Heuser von hier ; Emil Krieg
hier , Sergeant hier , mit Berta Buber von hier : Emil Bach
sal, Reserveheizer hier , mit Maria Magdalena Six von Rott
Hermann Seiter von hier . Betriebsaffistent hier , mit Frieda
ger von hier : Philipp Weiß von Oberkirch , Kaufmann hier,
Wenner von liier, Johann Juauen von Gonten , Melker hier , m?
Maier von Mörsch : Otto Franz Rudolf Reicharb von hier , Bibnor̂
Sekretär in Heidelberg, mit Berta Montigny von hier .

Todesfälle. 24. April : Anton Grimninger , Schu ,
Witwer , alt 76 Jahre . — 26. April : Carola Dieffenbach, alt 24
ledig, ohne Beruf .

i9 » f?srftcsri > freß i W)» W . H
Schn» ,rins,l . 29 . April morgen « « Ufr 1,30 *. ( 27 . Aprtl

29 . April morgens 6 Ubr 2,29 m ( 27. April 2,31
Ma xau , 29 . April morgens 6 Uhr 3,ö2 m ( 87. April 3,9 *

0)
Mannheim . 29 . April morgtus 6 Uhr 2,94m (27. April 3^^ >

Kleidungsstück« , « , unr . -̂^ »!
vollst, vernichtet . Keine Beschädigung der Gigenftande. Kein übt.

Entmottungs - Anstalt Anton Spring
Karlaruhe , Ettlingerstraße 51, X4L VtfO ,

Kassenüffnung'/«3 Uhr
Anfang 3 Uhr.

m wiiMin iiiMiiiHiimnii 11
Nur nooh 2 Tage !

Mia May
in ihrem neuen Film-

Werk Biut«

Vogen Oes
Sdiidcsals.

Schauspiel in 4 Akten .
Regie: Leopold Bauer.
Auf vielseitig. Wunsch
bringen wir nochmals

„Eiirst Scppl
"

Eine drollige Hof-
Geschirfite in 3 Akten .
In den Hauptrollen:

Resel Orla und ^
Erich Kaiser -Titz .

■u «aaaMiuiaaiiiMiai«iat*M«if
Latzta Vorstellung

von 9—11 Uhr.

« M . SlhliÄeiii !.
hier fremd , empf . sich zur
Anfert. v. Gard . in u . auh .
d . Hause , i^t . Else Weber .
Adlerftr . 43 , I. 5814325

Zickel-Felle
zum Höchstpreis kauft
fortwährend 8235 "

Kl. Kleinberger ,
Schwanen str. 11 .

Thealerplatz
3 . Rang Mitte, Platz ö,
fikr,4 - Quart, abzug . B„,mRiippurr . Auerstr. »0 .

Colosseum
Karlsruhs

WaldstraBe 16/18
Direktion : 6ust . Kiefer.

Telephon 1938.
Ab Donnerstag, den 2 . Mai,

abends 8 Uhr :

GastspieB
S« Fpanhfuptep

üiüen liieile
mit glänzendem Programm .

An Sonn- u . Feiertagen
2 Vorstellungen .
Darstellende Kr &fte :

Stella Joulotte ,
moderne Kunsttänze.

Seppl Mauermeier
Münchner Komiker.

Lulu Textor
Goloratursängerin .

Tessa Vilya
Liedersängerin. B11Wi

Robert vom Baptani
Humoriit und Conferenzier.

Ernst Ewald
Sänger zur Laute und

Karrikaturenzeichner.
Du - Du , Taczduett.
Luise Syestra

Vortragskünstlcrin.
Die 5 Lorrys , Tanzakt

Preise der Plätze :
Klappsitz Mk . 2 .50 , num-
merierter Platz Mk. 2.—,
I. Plat7 Mk. 1.50 , II . Platz
Mk. 1.— , III . Platz Mk. — .50.

Möbel
aller Art , sowie ganze Haus¬
haltungen, Teppiche, Lino¬
leum, Papier, Korken und
Flaschen, beschlagnahmefrei,
kauft zu den höchst. Preisen

Fasanenstr.8.
B1318bR .Billig ,

Gute Gemälde
werden von der Frau des
Künstlers günstig abgegeb .
Zu erfrag , unt. Nr . 5814262
in der Geschäftsstelle der
„Bad . Presse ".

ZroWerzsgMes zu Karlsruhe.
Montag , den SS. Avril 1S18. A. 54 .

^Die ÄermannsZchlschi".
Drama in fünf Arten von Heinrich von Kleist.

Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr.

Bekannimachung .
Die Auszablung der Kriec'sunterMtznnaen für

die 1 . Hälfte des Monats üViai 1918 findet nach
Maßgabe der Ordnungszahl der Ausweiskarten an
folgenden Tagen statt :
O .'Z . IbiS mit 2300 Mittwoch , den I . Mai 1918

„ 2901 „ „ 5800 Donnerstag,den 2. Mai 1918
„ 5801 . . 8700 Freitag . den 3 . Mai 1918
„ 8701 „ „ 11600 Samstag , den 4 . Mai 1918
„ 11601 „ „ Schluß Montag, den 6 . Mai 1918

jeweils vormittags von 8 Uhr bis 1/21 Uhr und
nachmittags ' 1,3 Uhr bis 0 Uhr im großen Rat-
Haussaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Ab-
Wicklung des Auszahlungsgeschäftes muß dringend
darauf bestanden werden , daß die Bezugsberechtigten
die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten.

Karlsruhe, den 28. April 1918. 4(546
DaS Bürgermeisteramt .

Prech .-Siii>i>. älniietrfüiterie.
mit 214000 Gewinnen und 2 Prämien

von 7Z Millionen Mark .über
}u der am 7. Mai bis 3 . Juni stattfindenden

. Hauptziehung sind Kauflose noch zu haben :
,j Los ri5 Vit ., ' U Los 50 Mk.. 7» Los 100 Mk . .

»Ii Los 200 Mk. 4708
Erneuerung der Lose vor dem 2. Mai erbeten .

Franz Peches
egen -
Sreffe .

Telephon 3747 .
Möbel , gauz« Haus -

Haltungen, sowie einzelne
Gegenstände , Betten .
Matratzen . DiwanS .

Tische. Stühle . Chaise -
longue . Schreibtische,
Kleiderschränke. Ver -
tikos . Kinderbetten. Kin«
derwagen . Bettfedern ,
Nähmaschinen. Küchen -
einrichtnngen . Uhren.
Waffen . Mnsikinstru-

mente, Pfandscheine
kauft und zahlt am
besten 94'

Weintraubs
An - u. Verkaufsgeschäft,52 Kroueustr. 52 .

AuS Privathand abzu¬
geben ab Hornberg
(Schwarzw.) : B14304

Packpapier (Frie-
denswar«), bell, einfeitig
mit einer Schnittmuster-
Zeichnung bedruckt , 540
Bogen 68/69 cm . Gesamt -
preis Mk. 22 .—.

Seidenpapier . fatB .,
insgesamt 17000 Bogen
50|75 cm , davon 3000 Bg.
weiß , ä 1000 Bg. 50 Mk.

Neuer , einmal benutzter
entbehrlicherli» l,rpl .» t»
tsnliotrsr 91/56/51 cm,
erste Qualität . 175 Mk.

Angebote unter B14304
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ".

WiistHM in Durlch
mit 7 Wohnungen und einem Laden, in wel-
chem ein Spezereigeschäst mit Flaschenbier -
I,anbei betrieben wird , Einfahrt, großem Hof
mit Stallgebäude, 1906 erbaut , zu jedem Ge-
schüft geeignet, gut rentierend, in bester Lage
iii Durlach , ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufe » . Näheres bei 1909 « .3.2

Hermann Bull , Architekt ,
Bergbahnstr. 6 in Durlach .

W BadischttLmiiesUreiilii. ZZoieMeiiz
Gemeindehaus der Weststadt, Vlücherstraße 20

Wiederholung
Donnerstag , den 2. Mai 1918, abends 7 Uhr

Zugunsten
erblindeter

Kriege ?
KATTE Schauspiel

von Hermann
Burte

Musikalisches Vorspiel und Bühnenmusik von Dr. Emil Alfred Hermann «
Musikalisch « Leitung : Max Schlager . 4245

Dargestellt von Primanern und Spielleitung : Großh . 3}aö .
Schülerinnen höherer Lehranstalten. Hofschauspieler Paul Becker .

6rtt *fott ?u Mk . 3.- , 2.- , I .- in <Zr <?Wrt kaiserstr . 15?, Tel . 638
JlUllvIf der Hofmusikalienhandlg. () " -VvvVl uni an der Abendkasse .

Der Reinerlös fließt dem Bad. Heimatdank zu.
Die» ml!42

Baumeisterftr . 32 , Hths .
nimmt für die Bedürf -
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat .
Männer -, Frauen - und
Kinderkleidern. Wäsche.
Stiefel je. entgegen .

Bett -Federn
Füllfedern per Pfd . .^ 2 .— ,
zart u . weich Jl 3.— u.
Jl 3.75, Halbdaunen „*4.60,
do. zart und weich , gut
füllend , Jl 6.50.
Gänse - Federe
Halbweiße Halbdaunen

JL 9 .— , hochf ., weiße
sibirische ^ 10.— bis 16.— .
Schlei8federn .jW .50 ,weich
und daunenreich JC 8.75,
weiß . Daunenfiaum Jl 14.-
bis 25.— , 3—4 Pfd . für
eine Decke. Musler u . Ka¬
taloe frei . Nichtgefallend,
Geld zurück . 60000 Kun¬
den , 20000 Dankschreib .

Bettfederngroßhandle .
Iii . Kranefuss, Cassel 55 .
Aeltestes u . größtes Ver¬
sandhaus das . 184J

Gelber
Dachshund

entlaufen. Wiederbrin -
ger Belohnung. B14328

Durlach, Hauptstr . 39. j

!B !̂ ^

Aeußerst günstige Kaufgelegenheit

Per 100 Folioblatt nur :

Ji 8 .75 119 . 75 13 .50 16 .50
Aas fcesten Rohstoffen hergestellt !

Grossabnehmer erhalten
--------- Vorzugspreise ! ----------

Händler hohen Rabatt !

Bemusterte Angebote kostenlos durch

S. Gutmann,
Moderner Bürobedarf ,

Vordere Steragatse 3.
1607a

WA

Drau» io 8
fedenHaapW »* "

Ergto KöBrfjL
und KOn«flaggÜ> >

Der ?ro5 ^

Wohltäter
IjOßtspiei w

HauptdargW"" .^

und Ferrt 8 ^ 1

Letzte Vorfeffl .
abends von 9—11

Heirat bet.J %
Verm . « .

v
Ichw. Ehrensache
mit Bild , daS sn ' yetb-M
unter A«S. .

d^ d. ß
9314298 an die w^ >^ ,

tzen . v . « wen -45000
u. Nck. Ruf, ^ t
Vermögen , wun̂ " ^

rv —X̂ «T fl»
m . geb.
eventl .

NA . An^ aflp
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® ~ " " e " Kreuzes 1. unb
>>? ,deSRitterkreuzeS 2 . Klasse

» Rh. . « Mwertern zum Zähringer
deS Sachsen - Meininger

N
f . Verdienst i. Kriege .

Jugend auf war sein aufwärts »
riAtfl 1 ■ ®' 1 n nur auf das Höchste ge-
Na^>< glänzende Zukunft lag vor ihm .

maligen Verwundungen zog es ihn
1P te' , er hinaus zu seinem Regiment ,

dem n? ? ^reit , sich und sein häusliches Glück
8U opfern .

ff in . ?2 d . Js . starb an den Folgen" '" er schweren Verwundung

Hot Ciirt mFranheilierg
» ! ! ? "" " " ! und Ba taillons - Kom -" Ndeur im Garde - Grenadier -

. Regiment Nr . 5 ,
kommandiert zu einem Reserva -

Infanterie - Regiment ,^ hreuritter de » Johanniter -
Ordens ," itter des Eisernen Kreuzes

l . u . 2 . Klaffe ,
andererKriegsauszeichnungen .

kniink5. fadsten und Tüchtigsten Einer ,
Hoff,,. " ^ an seine Zukunft die stolzesten
AN ?» ? ^ en . Geliebt nnd hochgeschätzt von

' die das Glück hatten , seinen Lebens -
weg zu kreuzen ,

fturaüa 19- Januar 1918 starb infolge Ab-
.
» ' ! dem Flugzeug

Re « utnaüt im Feldartillerie -" g ' ment von Peurer (1. Schlesi -
sche S) Nr . 6

t

bitter des Eisernen Kreuzes 1 . und
2. Klasse .

Watt - schwerer Verwundung zur Luft -
ubergetreten , starb er als ein un .

ruf? ~ f ne * Offizier , der sich seinem Be -
Siiet glühender Bassion widmete ,

di - ?. . Aamilienverband wird daS Andenken
all ' " bis ^ den Tod getreuen Vettern

3- it m hohen Ehren halten .
Großes Hauptquartier , den 10. April 1918.

Alheim von Frankenberg und
ffl Ludw,gsdorf ,

Ob»»ä" »ralmajor k la Suite der Armee ,
rstallmeister Seiner Majestät deSKaiserS

m. . r . . und Königs ,orsitzender des v . Frankenbergschen
FamilienverbandeS . 1991a

Mi» Itlir tatltra teiio .

und
^

jLe*ersc hütt er t teile ich Freunden
~ ,i . Pftonnten mit , daß mein Inniest -
Sch « • Mann , treubesoreter Vater ,
Und Q^

ers ° hn , Bruder » Schwager

Hans Bruchner
•nhai

'
>
erSte "yertr* ^e' einem Flakzug.

dm i^ Jn?'lreref Aufzeichnungen von
m . .""'• Kämpfen In SQdweslafrika,° des Eis. Kreuzes IL Klasse u. der

ß ad. Verdienstmedaille
infolge Verwundung im

Hel <w ! , A'ter von 36 Jahren den
W S 'Or das Vaterland gestor -

1989a
In tiefem Schmerz :

u Elise Bruckner , geb . Funk ,
Hildegard , Tochter ,

Funk, Schwiegervater .

VÄ «* Kaserne Qottesane.
^

°rt» BahnhofstraBe.

h, r? " Hölzer Trauer beklagt der Familien -
wiederum den Heldentod mehrerer

iinl m" : die ihr junges Leben für Königund Vaterland dahingegeben .
Vo ?»?. März d. I . fiel in siegreichem
Inn , r ^uien als Führer des ersten Batail -
30 Lebens ' ^

j)
es ' ment ® ' n ^ben vollendetem

5, ^ i r Sjauptman « im 1 . Badischen^ " o - Grenadier - Regiment Nr . 109 ,

Whr . Köchin «
für große Hofguts - KIiche
gesucht . Eintritt sofort
od . 1 . Mai . Zu erfragen
Philipp Lust , Gasthaus
„Hochburg " Hoftenwetters -
buch (A. Durlach ). Baden .

^ / "liefe ii. Danksagungskaiten
8au')er ausfertigt in der

rel , ler tiBadischen Presse " .

F
• Ing - Ludwig Studiert and

rau Emilie Stuckert , geb. Kröner,
"■eigen die Geburt eines kleinen

a Mädels
1986a

Oranienburg (Mark), 25 . IV. 1918.

Negativ-Retusche
ebent . Heimarbeit , zu ver¬
geben . Angeb . u . Nr . 4738
an die „ Bad . Presse .

"

ßltlülmoisr
einen 1—1,9 P .S . sofort zu
kaufen gesucht , kann auch
wenig gebraucht sein .

Friedrich Mink,
Knvvenbeim . 2002«

WiUiWn -
ilUlgen-Gesiich

mit Federn und Patent -
achsen . 2,ö0X3, <X> lang .
1 .20 breit . 44W

I . G . Christmann .
Karlsruhe .

Fahrrad. »
gebrauchtes ,gut erhaltenes
Herrenrad , ohne Gummi ,
au » Privathand zu kaufen .
Händler verbeten . Angeb .
mit Preisang . an Borholz -
« ratze 33, III. B14331

Ambos und Rohr-
Abschneider

kauf . gef . B14334 .2.1
Hwailcr , Rheinstr . 47a.

Guterhalt . Ehifsonnier
oder eintür . Schrank von
Privat zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis unt . Nr .
3314306 an die GeschäftSst .
der „ Bad . Presse " erb .

Gebrauchter , guterhalt .,
mittlerer Schliestkorb «u
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B14324 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

Mauserpistole
mit Anschlagkolben , und

Pm >deIIm ? MS
Ä . Böttcher , Adlerftr . 4V.

MWt
möglichst 12 mm Durchm .,
nicht unter 24 in lang ,
gebraucht , aber guterhalt ^
zu kaufen gesucht .

Angebote u . Nr . 1977a
an die Geschäftstell « der
. Badischen Presse ".

KlWpsporiiiiW .
guterh . , zukaufen gesucht .
Angeb . unt . B14129 an die
Geschäftsst . d . . Bad . Pr .

" .

Hms - Kerkiuif.
Ein an der Landstraße

Sennfeld — Adelsheim .
KreiS Mosbach , schön geleg .
2 stock . Wohnhaus mit Ge -
müse - und Kraut - Garten ,
für Privat geeignet , wegen
Sterbefall sofort preiSw .
zu verkaufen . Auskunft
erteilt Schneidermeister
Gebert , Sennfeld . B » ,«

8 iöitriae taHute,
Landrasse , zur Landwirt¬
schaft geeignet , preiswert
zu verkaufe « . B14340
Karl Zipper Wwe .
Durlach . Hcrtenftt . 22 .

Klavier .
Schönes Tafelklavier ,

sehr gute ? Instrument ,
zu verkaufen . Näheres

Werderstraste 88 .
B14107 1 . Stock .

Mi . Dellen 1
Nachtfauteuil .pol .SÄränle
Diwan , Spiegel , Tische ,
Vertiko , Büfett , Bank ,
Schaft , Eisschrank bill . zu
verkf . An - u . Berk .Schuster .
Ludwig - Wilhelinstr . 18.

Habe einen

Perron - oder
Rollwagen

zu verkaufen . 4466 .3 .3
I . G. Christmaun ,

Karlsruhe »

Hochhäupt . Bett m . Roß -
haarm . u . Nachttisch , große
schöne Badewanne , Gass-
Herd m . Tisch u . Gaswand¬
arm . Kreuzftr . 25. SB14278

3 « verkaufen : 1 AuS-
ziehtisck,Kommode,Viicher -
ftäild .Ztülile . Sliiirmsiiind .
Erbvrinzensir . 22, 3. Stock.
SB" " ' Händler vcrbet .

Friseiirzehilse
gesucht .
BI4109

1 . Kuppel ,
Amalienstr . 71 .

Arbeiter,
l ' runk - Sehranli

ital . Renaissance , reich ße-
schnitzt , feine Intarsien , zu
rerknufen . Evtl . Tausch geg . ; ö - s ü ^ t
Gemälde guter Meister. Zu ' t ° t

.
t » 1e; " ® **

auch KriegSinvaliden .
zur Anfertigung von
BimSzemeut - Dielen . so-

4741a

erfragen unt . B13889 in der
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Serren- u. TmeM
mit beschlagnahmefreiem
Gummi sind zu verkaufen
bei 4723 .3 .2
Härtung & Rüger

Marienstraße 63.

KnabenMM .
Marke Görki , guterh ., mit
Gummi , beschlfr ., zu ver -
kaufen Gnglerstr . 14 . III.
bei Hochschule . B14326

Habe VI2003
Hodel -

bgnk , Fröhbeit«las md
Glaserljölz

zu verkaufen . Tit . Stocker ,
Scheuern bei Gernsbach .

Weiher Kerd
fast neu . zu verkauf . An -
zuseh . mittags v. K—7 Uhr .
B14333 Yorkstr . 1 , B. St .

Zwei ältere

Reisehandtaschen
1 neue Geldumbäuge »

tasch«.
2 Hirschfänger mit Um-
„ hang .2 Hevveitschen .
1 Reiweitsche .
2 paar Schlittschuhe .
1 paar Nnschnallsvoreu ,
1 Botaniker - oder För «

fterftock hat im Auftrag
billig abzugeben . B142S2
» aior, Wilhelmstr . SS . II .

Zu verkaufen 6 Paar
leinene , wenig gebrauchte

Mttpiiitteit .
Anzusehen Mittwoch m.
3—6 Uhr Echützenstr . 44,
3. Stock liuks . Händler
verbeten . . 466V

Ein Lieg - u.
kla«

'
legb
der
zu verkaufen .

Kinder «
ein zer -
u . run «

billig
B141

Turlacherftr . 37,II . ,Linter .
®ää " ' Sinöcnnoßen
sowie ein Linoleum -Tev «
pich (2 auf 2,75 Meter ,
beschlagnahmefr .) zu verkf .
B, «u» Schüyenftr . 88. 2. St .

Ein schöner Lieg -Siy
wagen mit Dach , sowie
schöner Grammophon bil -
lig , u verkauf . B1443

Degenfeldstr . X, 5. St . r.
Ein schöner

Liegewagen
mit Rickelgestell (Korbgx .
stecht) und einige grost ^
Stucke Linoleum (be-
schlagnahmefr .), zu Boden »
belegen , noch gut erhalten ,
billig zu verkaufen , ffl14" 4
Durlacherstr . 37,II ., Winter .

Kinderliegwagen
Schließkorb u . 2 eis. gleich.
Bettst . bill . z. verk. B, . ,«
Link , Brauerstrahe 15.

- a.
Sehr schöner und rasser .,

großer Schuauzer - Nüde .
. Pfeffer u . Salz "

, 3jähr . ,
ff. kupiert , weg . Nachz . zu
verk . Aeußerst wachsam in
Haus u . Hof , nicht bissig,
iar . angen . im Limmer ,
inderüeb . Gefl . Angebote

unter Nr . 1971a an die Ge
schäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten . 22

Für sofort tüchtiger

Packer
gesucht . 4746
Li' . Mayer 2 Rotziep

G . m . b. H.
Karlsruhe , Sofienstr. 13.

Srieöritfc Nr. Kieser,
Karlitratze 4 .

Friseuse
per sofort od. spät , gesucht .

I * . Herzoir , Friseur ,
B, «„« jkaiserstr . 107.

äonioriitin!
mit allen Büroarbeiten
vertraut , zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Angebote unt . Nr . lS68a
an die . Bad . Presse ." 2.2

Tüchtige

auf 1 . Mai gesucht .
Kaffee Odeon,

4669 Karlsruhe .

Ged . , j. Mädchen
gesucht sof. bis IS . Jnni ,
da? nachmittags bjäbrigen
Jungen beaufsichtigt . Nä «
hen erwünscht . B14341

Frau Si . Wernau ,
Kartenktraiie 5g . pnrt .

göMreg MVHe»
zu 4jäbrigem Kinde per
sofort oder später gesucht ,
flrnn Bruckmann . Kaiser -
strafte 55 . 4736

Mäöchen
für kleine Familie , welch,
auch etwas nähen kann ,
für sofort gesucdt . Zu
sprechen von 12—' /s4 Uhr .
Steplmnienstr . 47 , 1 Tr .

Zunge to (jcr § [rß«
oder Witwe ohne Anhang
oder anständiges Mädchen
suche ich für mein . HauS -
halt zum IS . Mai . Kran
Oberstabsveterinär Rathje,
!Nastatt > Kaiserstraße 37
( Postgf bände ). 19B6a

Gesucht auf 1 . Juni weg .
Verheiratg . meines Mäd -
chens tüchtiges Mädchen
f . alle Hausarbeiten . Vor -
zustellen zwisch. S u . 7 Uhr
nachmittags . B1433S

Frau Ministerialrat
Snmmet ,

Durlack . Rittnertstr . 33.

grüeüüjchesMilöÄßl;
in kleine Familie gesucht .
4708 Karlstr . Ü4 , II.

Vorzustell . v . 11—4 Uhr
und abei - ds von 7 Uhr ab .

Elirliches , reinliches

Ifln
welches in der Küche
und Haushaltung durch-
aus erfahren ist, für
sofort od«r 1 . Mai
gesucht. 4679 .5.4
« orholzstr . 32 , pt.

Solides , ehrliches
Mädchen

für Hausarbeit gesucht .
B14014 Dragonerstr . S, I .

Junges Mädchen
oder Frau für einige
Stunden im Tag zur Mit -
Hilfe im Haushalt gesucht .
B143L0 Kirkel 20 . IV.

Junges Mädchen
auf 1 . Mai gef . B14319

Amalieustrahe HO, II .
Eine Frau od . Mädchen

täglich 2 Stund , vormitt .
od . 3—4 mal wöchentlich
auch nachmitt . für Hau ?-
arbeit gesucht . B14300

Sophienstr . 36 , II .mmm
tagsüber gesucht . 4717a
Krieqstr . : tn , 1 Tr . links .

Rerdtöauwalt sucht

Lehrsräuiein
oder Lehrling mit guten
§ eugnissen zu sofortigem

intritt . Vorzustellen bei
Rechtsanwälten Dr. M.Hom-
burger & A . Stein , Kaiier «
strafte « 8 , II. St . 4742

Wegen Verheiratung deS
jetzigen Mädchens wird zu
einzeln . Dame auf l . Juni

töcht. Allmmaillhen
gesucht . 4716a .3 .2

Borzustellen : Sophien -
str . 123 . Ein « . Schillerst ! .

Mädchen
arbeit erfahren , zu 2 Da -
men in kl. eins . Haushalt
sof . od . auf Ib . Mai gesucht .
B14310Körnerstr . 14 . III.

Einige tüchtige

AR . Mechaniker
sofort ges« cht. 4668 .3 .2

Qenschow & Co ., A. - G.,
Fabrik bei Wolfartsweier .

Tüchtige , selbständige

Schlosser
auch Kriegsbeschädigte , sucht
Dr. Johannes Sachs ,

Maschinenfabrik ,
Ettlingen , am Exerzierplatz.

1979a3 .1

Tllcht . Schlosser
zum sofortigen Eintritt gesucht. 47«

Markstahler & Barth,
Reureutherstraße 4 .

Tüchtige, ältere

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
suchen

Deutsche Pre ^sulterwerke,
Rheinhafen . 4735

Arbeilerinnen
gesucht»

Dampfwaschanstalt 4678 .3.2
Aug . PEützner ,

Karlsruhe - Rüppurr ^ Langestratze 2 .

Durchaus tüchtige

I» » - Wim
für Zigaretiencartons sofort gesucht . 4613

Es wollen sich nur selbständige » .zuverlässige melden .

SilSd . CartonnagenWerke,
Luisenstrafte 34 .

Näherin
gesucht in 3 Wochen 1 bis
2 Tage . Wo ? sagt die
Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " unter B14216 .

Monatsfr «u od. Mäd «
cheu , welches zu Hause
schlafen kann , wird sofort
gesucht . Luiseustrahe &7 .
2. Stock , reckts . 8314336

Gesucht wird für oriife .
Büro eine ordentliche

Putzfrau
und zwar für abends nach
6 Uhr , Samstag » nach
1 Uhr . Angebote unter
Nr . 4743 an die Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse " .

Eine Putzfrau
wird gesucht . B14327

axaustraf >e 20 .

Putzfrau
für SamStag 2— 3 Std .
gesucht . Frau Bürger ,
B14L21 Karlstr . 118 , II.

üb . Mittag gesucht . B ,um
Amalienstr . 20 . 3. Stock.

WartesrauuIKnl
geht auch zum ausführen
einer Kranken . B14242
Frag Wehrte, Lameyftr . 49 .

Gesucht
ne saubere Pu » fra « 3 .
einigen v . Büroräumen

eine
Reinige
für täglich von 8— 10 Uhr
vormittags . Zu erfragen

flatterst *. 183,11.

Ein mit Rechnungsiachen
und schriftlichen Arbeiten
vertrauter Beamter sucht
in seiner freien Zeit

Angebote unter B14263
an die . Badische Presse " .

Militärfreier Mauu .
40 Jahre alt . , verh ., der
prima Zeugnisse besitzt,
sucht Stellung als
Fabrik - Portier .
Suchender verfügt über

gute Handschrift und be»
berrscht Schreibmaschine ,
ist im Krankenkassen - , so-
wie im Jnvaliditätswe »
sen erfahren , kann in -
folgedefsen schriftl . Arbei -
tcn nebenbei mit erledi -
gen . Angebote u . B14238
an di ." ..Bad . Pr .' ffe " erb .

Dame
alleinst , in . best. Siefer . sucht
Leitung frauenlos . Haus -
Halts ohne Vergüt . od . ge-
meins . Haush . m . anderer
Dame . Angebote unter
B14307 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Vresse " .

Frl . f. Beschäftig .
f . d . Abendstund , i . leicht .
Schreibarb . Gefl . Ang . an
E . Doeae , Maxaustr . L4.

I .uslspiel in 4 Akt . mit

WaidstraGe .
Ununterhroch .Vorstell¬
ungen bis II Uhr abends
■IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUlli 111»■■(■■

Auf Probe
gestellt .

t . ,i
Ausnabe des Bild- und

Filmamt Berlin.
Nils Chrisander

in 4043
: Mi Irsi Iis »
i iisiilssls fsliiL

Roman aus Groß-
; Schiffahrtskreisen in
i 5 Abteilungen , verlaßt
I von Fritz Prochnewski ,
| Sekretär d. Deutschen

Flottenvereins .

mit zwei Schaufenster und
sonstigen Zubehör sofort
zu vermieten . B13ß6o .3.2
iinmmfttnfie \ 2, bei Ziegler

Große , helle
Merkstatt

als Autogarage , evantl .
zum Unterstellen v. Wa -
gen , sofort zu vermieten .
Rudolfstr . 18. I . B14172

2 - Jä ÜäÖUUlC Slufbetoali -
rung von Möbel , auch für
Notwohnung passend , auf
1 . Mai zu verm . Näheres
Uh lan dttr . 10 . II . B14323

der Adlerftr .. ist eine
schöne L Z . - Mansardeu -
wokuung zu verm . B, « »
Näher , (kssenweinstr . 267

MMöet! - Zimmer
zu vermieten !

Zähringerftratze 25 sind
zwei heizbare Zimmer per
sofort zu vermieten . Näh .
Kaiserstraste 19, 3. Stoä
Vorderhaus . 4SI ?

Ältöbl . Zimmer auf
1 . Mai zu vermieten .
» 14313 Bachftr . 38 . I.

Zwei möbl . Zimmer
zu vermieten . B14311

Gartenstr . 54 . 4 . St .

Weröersjr . 43,4. Si.
gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermiet . Bu »»
Adlerftr . 27 , 2 Treppe »,
möbl . Zimmer zu der »
mieten , am liebst . Kauf «
mann . B14187

Durlacher Allee 10 , Iii.
gut möbl . kleineres helle«
Zimmer zu verm . 4747

Beilchenstr . 35, IL, L , ist
eins . möbl . Zimmer m.
Kaffee an anst . Fräul .
sof . zu verm . B14072

Viktoriastr . 7 , 4. Stock.
schon möbl . Zimmer an
ordentlichen Arbeiter zu
vermieten . B1430L

Waldstraße 71 , III ., gut
möbliert . Zimmer , nebst
vorzügl . Pension (Gas -
licht ) zu vermiet . B1433S

Zähringerstraße Nr . 34
ist ein einfaches Zim -
mer mit Pension zu
vermieten . B14136
Ein unmöbl . Zimmer ,

nach der Straße , ist auf
1 . Mai zu vermieten .
9314317 Belfortstr . 10. IL -

Herr sucht einf . möbL .
Zimmer . Gegend Markts "
platz bis Lachnerstrahe .

Angeb . mit Preisang .
unt . Nr . B1414K an die
„ Bad . Presse " erbeten .

MSLSFL
v . alleinst .Dame im Außen «
viertel od. nächst . Amgeb . '
v . Karlsruhe in nur gut .
Hause m . voll . Verpflegung
gesucht . An » eb . m. Prei »
unter B14308 an die Ge «
schäftSst . der Bad . Presse .

Für Iviährig . Kadetten
für die Pfingstferien in
! ändl .,ev . Pfarr - od . Guts -
Hause , nahe Karlsruhe ,

Vellji
'olt

gesucht . — <i>esl . Angebote
mit Preis unter Nr . 19Llla
an die »Bad . Presse ".
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Quf VeranlagungMM»
des Xmgsfjitfsausfäjuffes baupfmamtföaft Schwarzenberg

des Oauptories der erwebtrgiföen ttlöppelinduftrie
veranstalten wir

Montag , den 29 . April
im Lichthof unseres Hauses eine
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Die Raiserlich
DeuLMe Gesanötjchast

in Sern
vertreibt öie Arbeiten öer öeutfihen

Internierten in öer Schweiz
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€ine Ausstellung dieser Erzeugnisse findet
in unserm Cid)tl)ofe statt.

NintniiiiifnwtimmiM

künstlerische Spiel-Waren !
Vanöjchnitzereien

Eierschränke
Putzkasten
Hackbretter
Schnelöebreiter

Lrühstücksbretter Rüchenhocker
Rartoffelstößer Putzjchränke
Zleifihbreüer Fleischklopfer
Sesteckkasten Tabletts

Tragbretter
Rüchentritt
Tische, große

Stühle
Salzmetzen
Messerputzbänke

Handg eklöppeüe
Einsätze Bäffchen
Spitzen Decken
Wäschepassen Läufer
Batisttücher Motive
Kragen Tablettdeckchen

Eisdeckchen
I ßandfiletjpißen \

M

Geschwister
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Der Abseh - Unterricht für 4621

Schwerhörige
nack der Methode Müller-Walle beginnt wieder .

Nähere Auskunft und Prospelte durch :

Fw» Mh Mlm - Wom» « .
Sprechzeit : 10—12 u . 2—4 Uhr .

36 Gartenstrabe 36 , II. Sto «.

Photographie!
Erstklassiger Negativ -Retoucheur in Karlsruhe

übernimmt Heimarbeit .
Garantiert saubere , mit Formenverstäodnis

ausgeführte Arbeit . Schnellste Erledigung der
Aufträge . Mäßige Preise . B14161

Photograph Klugmanti ,
Sophienstraße 91 , part

Rasiere dich selbst.
Bei Einsenden von Mi . 3 .50 erhalten Sie

einen fein versilberten Rasier - Apparat mit
Klinge , gebrauchsfertig in feinem Samtetuis ,
Das billigste Rasieren der Gegenwart ; allein
erhältlich de : S314114.3 .2

P . Rindfuh , Pforzheim . Kolinlstr. k .
Postscheckkonto 12 40V Karlsruhe .

Telephon 2076 . -

Gebisse
kauft jeden Dienstag per
Stück zu » V—S« Mk . Bin
amtlich berechtigte Auf -
laufen », grau Weineck ,
12052 « orlftt . 37 , I.

IM : MMUffi
Wilheimstr. 34, 1 Tr.

Regenhautmäntel
4676 Mk . 42 .00 an ,
Seiden - u . Moirejacken

Mk . 42.00 an,
Seidenröcke 59.00 an ,
Seidenblusen 22.75 an ,
SeldenklelderM . 130an
Seidenmäntel 72 . 75an,
Angetrflbt.Voileblusen
u. Kleidersehrvorteilhaft ,

Frühjahrspelze.
Keine Ladenspesen.

Kaule31
gebr . Möbel . Betten , sowie
ganzeHaushalt.. Speicher -
kram , beschlagnahmefrci ,
sowie Pfandscheine zu höh.
Preisen . Komme ins Haus .
«B»"«1 Josef Groß ,

Markgrafenftraße 6.

♦
wenn auch reparaturbe¬
dürftig , werden stets an -
gekauft in 106

Weintraubs
An - und Vcrkaufsgeschiift ,

Kronenstraße 52 .

Junker & Ruh -Gasherde
mit Original -

Doppel¬
sparbrennern .

Mit Rücksicht
auf die gebotene Gasein -
schränkung ganz beson¬

ders zu empfehlen.

Konrad Schwarz,
Waldstrasse 50 .

Damenhüte
zum Umformen u . Um -
arbeiten werden bestens
besorgt . 2616
Frau G . E . Lakmann .
Kaiserstr . 23b , 3. Stock.

Selbsteingemacht «

Wen (ftiiiill
1 Pfd . 18 Pfg . , bei Mehr -
abnahmebilliger , empfiehlt

A . van Venrooy ,
SB" 7' 6 Sophienstr . 53 . 3.3

Tapeten
große Auswahl , sofort
lieferbare Ware , da große
Vorräte . Uebernahme v .
Tapezierarbeit . 978
H . Durand , Douglas¬
strahe 26 , b . d . Hauptpost .

Telephon 2435.

Riedstreu
abzugeben . lS57a

Gut LudwigSau
b . Maximiliansau .

Ich zahle
die besten Preise für Sekt -
und Weinkorken , Sekt - u .
Weinflaschen , Papier . Zeit -
schriften , alte Bücher , ge-
brauchtes Linoleum , Lum -
pen , aller Art Möbel , so-
weit beschlagnahmefrei .

Postkarte erbeten . 5.2
Bl »»» M . Mangel ,

Durlacherstrnße 70.

Drogerie Lang
Fernspr . 2752 .

GenchsesetzlinH
von Weißkraut , Rotkraut , Wirsing , Bla ^ ^
Roterüben und Mangold werden abgegeben » pr
tag » von 8—6 Uhr , Ettlingerstraste «.

Städt . Gartenamt .

Sckreibmasckinen
,

reparaturan aller System » f
Hans , Herrenstrasse 15 , II. Tel-

5—10 Waggon
1917"

Obstwe '»
haben abzugeben ,
öBlsrüderBpugyBr, Radolfzell ifflfMff

(Erste oberdadische obstweinkett ere«^

In Karlsrul 1 '
ist eine gutgehende ^ 1

Gastwirtschaft
zu veraeben .

ES wollen nur
Adresse unter Nr . 191<Za geft .
der „ Badischen Presse " niederlegen .

SÄ 1!

Gebrauchter großer , doppeltüriger

Kassenbüchsrschr
illiqst ?,u verkaufen . Angebote unter ^
u die Geschäftsstelle der „ Badische »
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